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Herzlichen Glückwunsch 
zu 50 sportlichen Jahren!

Es ist unbestritten, dass Oberösterreich ein Sportland 
ist, dessen Ruf auch weit über die Landesgrenzen hi-
nausgeht. Viel nationale und internationale Erfolge 
unserer Spitzensportlerinnen und Spitzensportler un-
terstreichen dies laufend. Als ganz besonders wichtig 
sehe ich es jedoch an, dass sich viele unserer Lands-
leute als Sportler/-innen aktiv in den verschiedenen 
Sportvereinen engagieren.

Eine Mitgliedschaft in einem Sportverein bietet eine 
Reihe von Vorteilen: Neben der sportlichen Betäti-
gung steht das Miteinander, die Kameradschaft und 
das gesellige Zusammensein im Mittelpunkt. Ins be-
sonders für Jugendliche bedeutet dies eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung, gesunde körperliche Betätigung 
und das Knüpfen von Freundschaften. Viele Sportver-
eine haben sich ganz besonders der Nachwuchsarbeit 
verschrieben, wofür ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bedanke.

Darüber hinaus stellen Sportvereine in jeder Gemein-
de ein wichtige Säule im gesellschaftlichen Leben dar. 
So bietet auch die Sportunion Pregarten seit 50 Jahren 
ihren Mitgliedern eine gesellige Heimat, die in einem 
gut funktionierenden Gemeindeleben nicht wegzu-
denken ist.

Ich danke daher allen Mitgliedern, Funktionären und 
Gönnern der Sportunion Pregarten für ihr Engage-
ment und ihren wichtigen Beitrag für unser Sportland 
Oberösterreich. Zum 50-jährigen Bestandsjubiläum 
gratuliere ich sehr herzlich und wünsche auch für die 
Zukunft weiterhin viel sportlichen Erfolg!

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

union festschrift feb08.indd   4 05.11.2008   7:54:22 Uhr



5

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

Herzlichen Glückwunsch!

Jubiläen sind ein Beweis für eine erfolgreiche Arbeit 
über einen längeren Zeitraum. Nur wer erfolgreiche 
Arbeit geleistet hat, kommt in den Genuss, Jubiläen 
feiern zu können.

Waren in der Entstehungszeit der Aufbau des Verei-
nes, die Errichtung von einfachen Sportstätten sowie 
die Belebung des Sportbetriebes Schwerpunkte der 
Vereinsarbeit, so hat sich im Laufe der Zeit zwar die 
Priorität der Handlungen verändert, nicht jedoch die 
Zielsetzung – nämlich, durch qualitative Sportange-
bote die Lebensqualität zu steigern und zur Gesund-
heit der Mitglieder beizutragen sowie die Jugend zu 
wertvollen und charakterlich gefestigten Mitmen-
schen heranzubilden.

Neue Erkenntnisse, Entwicklungen und Strömungen 
haben in den letzten Jahren nicht nur unsere Gesell-
schaft, sondern auch den Sport verändert. Vergleicht 
man Trainingsmethoden, Wettkampf und Freizeitsport 
vor 50 Jahren und heute, so muss man feststellen, dass 
Methodik, Aufbau und Angebote neue Formen an-
genommen haben. Auch neue moderne Sportstätten 
wurden geschaff en, die einen wesentlichen Anteil am 
sportlichen Geschehen haben.

Das heißt aber auch, dass sich Vereine und Funktio-
näre immer wieder den neuen Gegebenheiten anpas-
sen müssen. Flexibilität, Aus- und Weiterbildung sind 
gefragt, um attraktiv zu bleiben. Die Sportunion Pre-

garten hat in den letzten 50 Jahren diese Herausforde-
rung angenommen und hervorragend bewältigt.

Den Verantwortlichen der Sportunion Pregarten, an 
der Spitze Obmann Aniello Gaito, gratuliere ich da-
her als Präsident der Sportunion Oberösterreich für 
die erbrachten Leistungen und danke mit großem Re-
spekt und ehrlicher Anerkennung für ihre hervorra-
gende Arbeit für den Verein und die Bevölkerung.

Mit der Gratulation zum Jubiläum verbinde ich 
die besten Wünsche für eine weitere stete Auf-
wärtsentwicklung der Sportunion Pregarten.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr

Kons. Kom.Rat Gerhard Hauer
(Präsident der Sportunion OÖ)

garten hat in den letzten 50 Jahren diese Herausforde-

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr

Kons. Kom.Rat Gerhard Hauer
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Liebe UNION – Freunde!

Es ist immer ein schönes Gefühl, wenn man mit 
Freunden besondere Anlässe feiern kann. 50 Jahre 
UNION Pregarten ist eine Erfolgsgeschichte für den 
Verein selbst und unsere Stadt. Beherzte Männer und 
Frauen, ob in Führungspositionen oder als aktive Vor-
bilder und Mitglieder prägen die UNION Familie. 
Neben Freundschaften, Geselligkeit, Zusammenhalt 
und Gemeinschaft präsentieren natürlich auch sport-
liche Leistungen, Erfolge, Freizeitaktivitäten und 
Gesundheitsvorsorge die Aufgeschlossenheit unserer 
Mitglieder.
Die UNION ist mit dem breit gefächerten Angebot an 
Sektionen zu einem unverzichtbaren Partner unserer 
Bewohner und Mittelpunkt für Sport und Kultur in 
unserer Stadt geworden. Die ständigen Erweiterungen 
der Sportanlagen, die Verbesserung der Infrastruktur 
und die Entwicklung zu einem Sportzentrum zeigen, 
dass Verantwortliche mit Weitblick die Geschicke des 
Vereines lenken.

Stellvertretend für alle ehemaligen Obleute und Funk-
tionäre danke ich Aniello Gaito für seine aufgeschlos-
sene und zukunftsorientierte Arbeit, von der ganz we-
sentlich bestimmt wird, ob ein Verein seiner Aufgabe 
gerecht wird.
Als Bürgermeister danke ich Euch allen für den groß-
artigen Einsatz und bitte um weitere gute Zusammen-
arbeit. Mit großem Stolz erfüllen mich die Leistungen 
unserer Sportlerinnen und Sportler, weil sie auch Bot-
schafter unserer Stadt sind!

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen 
für die     Zukunft bin ich 

Euer
Bgm. Anton Scheuwimmer

Stellvertretend für alle ehemaligen Obleute und Funk-
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Union Pregarten - 50 Jahre 
im Dienste der Pregartner Bevölkerung!
Wir bewegen Menschen

Liebe Union Familie!

Seit 20 Jahren bin ich nun bereits Funktionär unseres 
Sportvereines, 14 Jahre davon als Obmann!
Es ist mir eine Ehre und es macht mich stolz, dass 
ich beim 50- jährigen Jubiläum dem Verein vorstehen 
darf und kann!
Die Sportunion Pregarten hat das Glück gehabt,  von 
Menschen geführt und gelenkt zu werden, die große 
Weitsicht bewiesen! Für andere Menschen da zu sein, 
war und ist stetig ein zentrales Anliegen!
Dass die Sportunion Pregarten  hohe Anerkennung 
in und um Pregarten besitzt, ist der beste Beweis für 
die erbrachten Leistungen in den 50 Jahren ihres Be-
standes!

Gemeinschaft leben und erleben, ist für mich die 
Interpretation des Begriff es „Union“! Dabei geht es 
um Werte, nach denen sich jeder Mensch sehnt und  
die wir besonders unseren Jugendlichen vermitteln 
möchten!

Die Details der Erfolge und Ereignisse sind in den Sei-
ten der Festschrift zu entnehmen. Wie ein roter Faden 
zieht sich durch alle Beiträge die Erkenntnis hindurch, 
dass es immer wieder der Initiative und des Idealismus 
Einzelner bedarf, um mit neuen Ideen und persönli-
chem Einsatz den Verein und die Sportsektionen
voranzubringen. 

Herzlichen Dank allen Verantwortlichen im  Verein, 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die durch ih-
ren persönlichen, ehrenamtlichen Einsatz für den 
Fortbestand und die Weiterentwicklung des Vereines 
wesentlich Einfl uss genommen haben und Verant-
wortung tragen. Besonders danken möchte ich jedoch 
den Mitgliedern und Funktionären des Vereines, die 
sich um die Nachwuchs- und Jugendarbeit verdient 
gemacht haben und es weiter tun. 
Danke auch allen öff entlichen Stellen, wie Land OÖ, 
Stadtgemeinde Pregarten, Union Landesverband und 
Oberösterreichischem Fußballverband, sowie Sponso-
ren, Gönnern und Freunden, die in Form fi nanzieller 
Unterstützung einen wichtigen Beitrag leisten!
Ich wünsche uns allen für die Zukunft weiterhin Freu-
de, Begeisterung und Erfolg!  

Im Oktober 2008 

Ihr 
Aniello Gaito
Obmann der Sportunion Pregarten 

Herzlichen Dank allen Verantwortlichen im  Verein, 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die durch ih-
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Tel. 0 72 36 / 31 544;
4040 Urfahr, Leonfeldenerstraße 328,
Tel. 0732 / 25 35 22;
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Unterweißenbach

Pregarten

Lederfabrik / Urfahr

Trendstore für die modebewußte Dame 

im Atrium City Center in Linz

Die Firma Egger Moden gratuliert allen 

Mitgliedern und Aktiven der Union 

Pregarten zum 50 jährigen Jubiläum!
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sparkasse

Leben ist Bewegung � um Ziele zu erreichen. 
Wir helfen, Herausforderungen schnell und sicher zu meistern. 
Im Sport als Sponsor und im Geldleben mit den besten Lösungen. 

Schneller ans Ziel.

In jeder Beziehung zählen die Menschen.
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Chronik
16. 3. 58: Die TSU (Turn- und Sport-Union) Pre-
garten wird von 14 Männern und einer Frau ge-
gründet. Von Anfang an dabei: Florian Voigt, Hel-
mut Treu, Dr. F. Zehethofer, Wilhelm Patri und 
natürlich KR Hans Jahoda. Die einzige Frau: Irm-
gart Lintner.

1959: Im Saal des ehemaligen Gasthauses Kartusch 
- heute Elektro Voglauer - beginnt unter der Lei-
tung von Franz Auer das Geräteturnen. Peter Auer 
war übrigens der Erste, der den Mitgliedsbeitrag 
bezahlte.

1961: Beginn des Fußball-Meisterschaftsbetriebes 
in Wartberg (!).

1962 (- 1972): Fußballplatz auf den Rieseneder-
gründen, heute Wohnanlage im Ortsteil Silberbach. 
Die Duschen waren so „konstruiert”, dass man den 

Himmel über sich hatte und bei Regen das Wasser 
gar nicht erst aufdrehen musste. 

1964: Die Tischtennis-Sektion beginnt mit der 
Meisterschaft.

1969: Gemeinsame Auff ührung Liedertafel - 
UNION von „Weh dem, der lügt” (Grillparzer).

1970: Die Union erwirbt von August Peyerl ein 
Grundstück in der Sandgrube. Ein Jahr später er-
folgt der Spatenstich für die heutige Anlage. Alle 
arbeiten mit, für Mörtel und Putz wird der Sand 
aus der Grube genommen.
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1973: Die UNION-Sportanlage wird eröff net.  Für 
den Bau hatte Obmann Dir. Wolfsegger  eine pri-
vate Bürgschaft für einen Kredit in Höhe von S 
100.000.-- abgeschlossen. Es gibt nun gemauerte 
Kabinen, ein Kantine, ein Lager, warmes Wasser 
und eine Einzelofenheizung. 

Im Winter wird das Wasser (bis zum Jahr 1988) 
„abgedrückt”. Der Sportplatz besteht 1973 aus dem 
Hauptfeld und zwei kleineren Flächen im Norden 
und Süden. Später werden das Flutlicht und eine 
Laufbahn errichtet. 
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Bau der Sportanlage

Grundstück Peyerlstraße Nr. 11 vor der Rohdung.
Mit dem Bagger wird der 
Hang abgetragen und der 
Unterbau für das Spielfeld 
angeschüttet  und zugleich 
für den Nachbarn die 
„Sandgrube“ freigelegt.
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1970: Für die Sportanlage wurde von den Besitzern Josef Peyerl und Herrn Kastler der Grund um ATS 
15,-/m2 bzw ATS 10,-/m2 erworben.
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2008: v.l.n.r.: Funcourt, Trainingsfeld, Hauptfeld
dahinter das Vereinsgebäude mit Kabinen, Kantine, Wohnung, Büro und die Tribüne.
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1971: Das Fundament wird gegossen.

Die Mauern werden errichtet.

v.l.n.r.: Ferdinand Wolfsegger, Adolf Schwarz, Hu-
bert Raab, Günther Krenner, Reinhard Wolfsegger, 
Helmut Wahl, Wolfgang Weiß

Zwischendecke

union festschrift feb08.indd   16 05.11.2008   7:55:46 Uhr



17

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

Dachstuhl
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1975 2008
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Das erste Tor wird aufgestellt.
Für die Leichtatletik wird eine 
Sprunggrube gebaut.

Die Anlage beim Eröffnungsspiel

Vereinsbus
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Kantine einst und heute

1976: 1. Leopold Pfahnl Tischtennisgedenkturnier 
im Turnsaal der Hauptschule Pregarten (heutige 
Volksschule)

1979: Letzter Lumpenball der Union, aber auch er-
folgreiche  Faschingsrummel, Weinachtsfeiern usw.

1983: 25-Jahr-Jubiläum der Union und Herausga-
be einer Festschrift. Die Union hat folgende Sek-
tionen: Fußball, Tischtennis, Damenturnen, Her-
renturnen (damals: Männerturnen), Kinder- und 
Jugendturnen, Schifahren sowie Wandern. Die 
Sektion Modellfl iegen wurde 1972 aufgelöst.

1984: Der UNION-Vorstand wird bei der Jahres-
hauptversammlung im November verjüngt, denn 
Obm. Dir. Wolfsegger kandidiert nach 17 erfolg-
reichen Jahren nicht mehr und wird zum Ehrenob-
mann ernannt. Neuer Obmann: Reinhard Strauch, 
Betreuer der Miniknaben.  

1985: Frühlingskonzert der UNION und bald dar-
auf Eröff nung der BMX-Bahn. Somit steht die erste 
wettkampftaugliche BMX-Bahn des Bundeslandes 
in Pregarten. - Die Vereinszeitung „UNION-aktu-
ell” erscheint.
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1987: 1. Bunklauff ührung im Pfarrheim Pregarten- 
Herbert Fitzinger und Reinhard Strauch sind die 
Initiatoren des beliebten Ortskabaretts.

1988: Die UNION ist 30 und feiert das Jubiläum 
in der Kästchenhalle. Viele Mitglieder und Vertre-
ter der Institutionen kommen und feiern bei dieser 
repräsentativen Veranstaltung mit.

1989: Der Umbau des Sportplatzes wird begon-
nen. Das Areal kann durch die Unterstützung des 
Nachbarn und Eigentümers der Sandgrube Josef 
Krenner-Peyerl im Norden vergrößert werden. Der 
Vorstand beschließt einen möglichst geringen Um-
fang aller Sanierungs- und Umbauarbeiten. Dies 
stellt sich in der Folge als beträchtliche Erschwernis 
bei der Beschaff ung von Förderungen dar.  

Zubau mit Dacherneuerung

Erweiterung des Spielfeldes
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1991: Die UNION wird Fußballmeister und steigt 
in die 1.Klasse auf. Das Sportfeld ist bereits saniert. 
Die Läufer gewinnen Titel um Titel. 

1994: Nach genau 10 Jahren und einem Tag hört 
Reinhard Strauch als Obmann auf. Aniello Gaito (lei-
tender Fachwart) wird zum neuen Obmann gewählt. 

1998: Umbau und Erweiterung des UNION-Hei-
mes abgeschlossen. Der Verein ist heuer  40 Jahre 
alt und gibt eine einfache Festschrift heraus bzw. 
wird zu einer Festsitzung eingeladen. - Sportlich ist 
alles o.k., die Gemeinschaft lebt und die Finanz-
probleme stehen vor einer Lösung.

1999: Benefi zspiel für Johann Luger (Luxi) zwi-
schen Lask Linz und einer Pregartner Auswahl.

1999: Teilnahme an einem internationalen Turnier 
mit U12 in Striano bei Neapel! 4. Aufl age des Pre-
gartner Bunkl`s  

2002: Die Sportunion geht online.
Unter www.union- pregarten.at ist die neue Home-
page zu fi nden!  

Serie A Club Udinese Calcio gastiert bei uns. Mehr 
als 1200 Zuschauer sind beim Spiel gegen Slovan 
Bratislava! Carsten Jancker feiert Debut im Dress 
von Udinese! Pregarten ist in der „Gazzetta dello 
Sport“, die  größte italienische Tagesportzeitung  
(Aufl age 2.000.000)!  

Im August verstirbt Ehrenmitglied Helmut Treu
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2003: Baubeginn für den Funcourt und Skater-
rampe! 6. Pregartner Bunkl

2004: 10 Faschingskehraus – beliebter denn je 
auch nach 10 Jahren ist die Abschlussveranstaltung 
des pregartner Faschings! Im September wird der 
Funcourt eröff net!
Silvesterparty am Stadtplatz! Beginn des Umbaus 
und Renovierung der  Sanitäranlage. Erweiterung 
des Kabinentraktes sowie Neubau der Kabinen für 
3 Schiedsrichter und eines Büroraumes.

2005: 1. Aufl age des Technosert Nachwuchscup 
8 Mannschaften aus der Region nehmen teil! Wir 
danken Ing. Johannes Gschwandtner GF von Tech-
nosert Elektronik und Gattin Monika. 
7. Pregartner Bunkl
Eine Solaranlage wird gebaut 

2006: Die Union wird Fußballmeister und steigt 
in die Bezirksliga auf! 

Die Renovierungsarbeiten werden abge-
schlossen! 
Im November ist Baubeginn für die 
neue Tribüne! 
Die Union Zeitung wird von Philipp 
Wolfsegger neu gestaltet!

2007: Bei der Eröff nung der Tribüne 
ist Lask Linz zu Gast! Beim Spiel gegen Dyna-
mo Budweis sind 1600 Zuschauer bei uns zu Gast!
Sektion Tischtennis, die A-Mannschaft steigt in die 
Bezirksklasse auf.

2008: Die Union feiert mit mehreren Veranstal-
tungen ihr 50 Jahr Jubiläum! 
Das 2. Leopold Pfahnl Gedenkturnier im Tischten-
nis fi ndet statt – 350 Spieler nehmen daran teil
8. Pregartner Bunkl 
4. Technosert-Nachwuchscup Anzahl der teilneh-
mende Mannschaften ist auf 24 angewachsen.
Tod des Ehrenmitgliedes Hofrat Dr. Josef Krenner

Die Renovierungsarbeiten werden abge-

ist Lask Linz zu Gast! Beim Spiel gegen Dyna-
mo Budweis sind 1600 Zuschauer bei uns zu Gast!
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BMX
Am 30.März 1985 wurde auf Initiative des damali-
gen UNION-Obmannes Reinhard Strauch die ers-
te BMX-Bahn in Oberösterreich bei uns eröff net. 
Die Initiatoren, Johann Stellnberger aus Pregarten, 
Fritz Mayrhofer aus Linz und ich als Obmann, ha-
ben sich bemüht, mit vielen freiwilligen Helfern 
die vorhandene Anlage auf dem Areal der UNION 
Pregarten voll wettkampftauglich zu machen. Tech-
nische Daten: BMX-Bahn, Kategorie A= nationale 
und internationale Rennen; Länge 304 m; Breite: 
durchschnittlich 4 m; Kurven überhöht.
Spannend war die Gestaltung der Bahn, die zu den 
schönsten in ganz Österreich zählte. Daher war 
es auch nicht verwunderlich, dass wir auf unserer 
BMX-Bahn viele Rennen mit großer Beteiligung 
durchführen durften. Nach nur 3-jähriger Klub-
geschichte wurde uns das Staatsmeisterschaftsfi na-
le 1988 für Österreich anvertraut. Eine besondere 
Auszeichnung für unseren Club, da es auch andere 
Bewerber in Österreich gab. 
Es wäre zu umfangreich, alle Staatsmeister aus dem 
Jahre 1988 aufzulisten, doch ein Bursch machte 
seinerzeit und besonders heute Schlagzeilen. Kein 
geringerer als der Formel 1-Pilot Alexander Wurz 
wurde in Pregarten überlegener BMX-Staatsmeis-
ter.

Natürlich waren auch unsere Club-Fahrer erfolg-
reich und eroberten Landesmeistertitel. Im engeren 
Team führen Gregor Stellnberger, Reinhard Mayr-
hofer, Markus Harant und Karl Pühringer.
Da die Erhaltung der Bahn und die Ausstattung 
der Fahrer immer kostspieliger wurde und schließ-
lich das Interesse am BMX zurückging, weil andere 
Radsportarten nach oben drängten, beugten wir 
uns nach 5 Jahren aktiver Arbeit dem Zeitgeist und 
lösten den 1.Mühlviertler BMX-Club auf.

Bürgermeister Anton Scheuwimmer
(ehem.Obmann)

BMX: Landesmeisterschaft 1988
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Sektion Fußball

 

       Du willst . . . 
- lernen dein Taschengeld einzuteilen 
- eine eigene Bank für Jugendliche 
-mehr Events, gratis SMS… 

        Dann . . . 
- eröffne jetzt Dein gratis spark7 Konto 
- in Deiner Jugendbank Pregarten! 

Öffnungszeiten: 
Montag:  12.45-16.30 Uhr 
Dienstag:  12.45-16.30 Uhr 
Mittwoch:  geschlossen 
Donnerstag: 12.45-16.30 Uhr 
Freitag:  12.45-17.00 Uhr 
 

Tel.:       050 100/ 427 27 
Handy:  050 100/ 6 427 15 
e-mail:  klaus.stegfellner@pregarten.sparkasse.at 
               stephan.pichler@pregarten.sparkasse.at 
Internet: www.pregarten.sparkasse.at 
 www.spark7.com 
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Fussball
Der Beginn
Die Gründung der 
Fußballsektion und 
der damit verbun-
dene Einstieg in das 
Meisterschaftsge-
schehen im Jahre 
1961 wurden zwie-
spältig aufgenom-
men. 
Während die Jugend 
natürlich Feuer und 
Flamme war, erin-
nerten ältere Funktionäre an Pregartner Fußball-
mannschaften, die ab 1947 mit mäßigem Erfolg in 
der 2., später 3. Klasse spielten, bis 1955 der Spiel-
betrieb eingestellt wurde. 

Unter der Führung von Alfons Bauer, Franz Vu-
cak, Peter Auer und Helmut Walch begann also im 
Herbst 1961 das Abenteuer Fußballmeisterschaft. 
Mit uns wagten noch Union Reichenthal und DSG 
Union Naarn diesen Schritt. Und die Skeptiker 
schienen Recht zu behalten, denn im ersten Meis-
terschaftsjahr musste die Mannschaft kräftig Lehr-
geld bezahlen. Mit nur 7 Punkten aus 30 Spielen 
und einem rekordverdächtigen Torverhältnis von 
30:182 wurde der letzte Platz hinter Reichenthal (8 
Punkte) erreicht.

Zwar tat dies der Begeisterung der Akteure keinen 
Abbruch, man sah sich aber doch nach Verstärkun-
gen um, die das Geschehen am Platz etwas ordnen 
konnten. 

Obwohl die Heimspiele damals in Wartberg ausge-
tragen werden mussten und als Trainingsplatz nur 
die Wiese hinter der heutigen Volksschule diente, 
ging es in den nächsten Jahren stetig aufwärts. In 
den Meisterschaftsjahren 1964/65 und 1965/66 
wurden jeweils 127 Tore erzielt. Trotz dieser gewal-
tigen Torausbeute brachte es unsere Mannschaft je-
weils nur auf Platz 5, weil obligate „Umfaller“ einen 
Spitzenplatz in weite Ferne rückten. 
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Blick Richtung Sägewerk Brandstätter (heutige Fa. Handlos)
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Im Sommer 1966 erfolgte die Übersiedlung nach 
Pregarten. Auf den gepachteten Gründen des Zie-
gelwerkes Rieseneder (heutige Wohnanlage 
Althauserstraße) war 
ein Fußballplatz ent-
standen, der zwar nur 
den notwendigsten 
Standard aufwies, da-
für aber für Schand-
taten zur Verfügung 
stand, die heute jedem 
Platzwart die Zornes-
röte ins Gesicht trei-
ben würde.

Es war dies die Zeit der alljährlichen Turnierveran-
staltungen. Jedes Jahr standen Oster- Pfi ngst- oder 
Gedächtnisturniere auf dem Programm. Diese Ver-
anstaltungen waren ein wichtiger Punkt im Plan 
der Kassiere, denn Geld war immer zuwenig vor-
handen. 
Die Ergebnisse waren in den folgenden Jahren sehr 
unterschiedlich. Auf Grund von Umgruppierungen 
kam unsere Kampfmannschaft 1969 in die 2. Klas-
se. Ing. Franz Kutil übernahm nun die sportliche 
Leitung und unter seiner Führung gelang 1969/70 
der Aufstieg in die 1. Klasse. Dazu war ein dritter 
Tabellenplatz notwendig. Der 8:2 Sieg beim Ent-
scheidungsspiel gegen Reichenthal blieb manchem 
Fußballfreund lange in guter Erinnerung. Leider 
konnten nicht alle Spieler den höheren Anforde-

rungen der 1. Klasse gerecht werden und so befand 
man sich nach 3 Jahren Kampf gegen den Abstieg 
1973 wieder in der 2. Klasse. 

Der Bau der neuen Sportanlage hatte wohl zu sehr 
vom Fußball abgelenkt. Der endgültige Abgang von 
Franz Kutil, der von Wels aus eine sehr erfolgreiche 
Trainerkarriere startete, sowie das Ausscheiden so 
bewährter Funktionäre wie Anton Brandstetter, 
Oskar Hofer und Ludwig Kolmbauer machten sich 
in den folgenden Jahren ebenso nachteilig bemerk-
bar wie die radikale Verjüngung der Mannschaft. 
Die Hoff nung, dass sehr gute Juniorenspieler die 
zahlreichen Abgänge ersetzen könnten, erfüllte sich 
leider nicht. 

Eine neuerliche Änderung der Klasseneinteilung 
(Aufl ösung der 3. Klassen) machte eine Platzierung 
bis zu Rang 8 für den Verbleib in der vorletzten 
Spielklasse notwendig. Dieses Ziel wurde nicht er-
reicht und so war die Mannschaft nach 6 Jahren 
wieder in der letzten Spielklasse angekommen. 

Für die Saison 1976/77 wurde da-
her der ehemalige Auswahlspieler 
Toni Justl geholt. Ihm gelang es 
innerhalb kurzer Zeit, aus dem 
bunten Haufen eine Mannschaft 
mit Titelchancen zu formen. Nur 
das direkte Duell gegen Union 
Perg entschied die Meisterschaft 
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für den heutigen Landesligisten. Leider verzichtete 
man im folgenden Jahr auf Justl und als man ihn 
ein Jahr später wieder zurückholte, blieb der er-
hoff te Erfolg leider aus. In den nächsten Jahren war 
unsere Mannschaft in den hinteren Tabellenrängen 
zu fi nden und Mitte der 80er Jahre dachte so man-
cher über das Ende der Sektion nach, wenn…. ja 
wenn da nicht der Nachwuchs gewesen wäre, der 
die Hoff nung auf bessere Zeiten nährte. 

Von vielen unbemerkt wurde wieder System in den 
Nachwuchsbetrieb gebracht. Mit Kurt Buchmann 
an der Spitze wurde die Werbetrommel gerührt 
und die vielen nun vorhandenen Nachwuchsspie-
ler brachten Karl Kriechbaumer und Hermann 

Wolfsegger in den nächsten Jahren mit vielen Hel-
fern wieder auf Erfolgskurs. Währenddessen konn-
ten die Betreuer Otto Ecker, Franz Gebetsberger 
und Wolfgang Feichtenschlager auf Grund der Ka-
derbeschaff enheit keine Wunder wirken.

Während die Kampfmannschaft in diesen Jahren 
also ums Überleben kämpfte, gab der Nachwuchs 
immer kräftigere Lebenszeichen.

Im Winter 1988 übernahm Nachwuchstrainer 
Hermann Wolfsegger auch die Kampfmannschaft. 
Schaff ten in der Saison 1989/90 die Junioren mit 
dem Maximum von 44 Punkten den Meistertitel, 
so folgte die „Erste“ ein Jahr später. 
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stehend KM v.l.n.r.: Trainer Hermann Wolfsegger, Helmut Größling, Markus Seyr, Josef Seyer, Andreas Fitzinger, Herbert 
Krenner, Manfred Siegl, Walter Haunschmied, Franz Gebetsberger, Gerhard Steiner, Werner Stitz, Walter Keferböck, Alfred 
Walser
sitzend Junioren: Gerald Moser, Wolfgang Pirklbauer, Christoph Hiden, Konrad Kaiser, � omas Seyr, Manfred Wurm, And-
reas Riener, � omas Stitz, Martin Satzinger, Johann Luger, Klaus Buchmann, � omas Weinmayr
vorne: Andreas Pruckner, Alfred Frühwirth, Reinhold Aff enzeller
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Mit 6 Punkten Vorsprung (2 Punkte Regel) wurde 
die Meisterschaft beendet, wobei die nur 13 erhal-
tenen Treff er Oberösterreich-Rekord waren. Durch 
Spielerabgänge, Verletzungen und Krankheit muss-
te innerhalb von 2 Jahren ein Großteil der Mann-
schaft ersetzt werden. Dies gelang zwar durch den 
guten Nachwuchs, an einen weiteren Aufstieg war 
jedoch nicht mehr zu denken. So war zweimal der 
4. Tabellenrang das beste Ergebnis, als Hermann 
Wolfsegger im Herbst 1995 nach 8 Jahren seine Tä-
tigkeit als Kampfmannschaftstrainer beendete. Im 
Jänner 1996 übernahm Josef Taubinger die Mann-
schaft. Mit ihm kamen neue Kraft und Disziplin, 
die die Mannschaft in die Tabellenmitte führten.

Der Not gehorchend begann man in dieser Zeit 
Spieler aus dem nördlichen Nachbarland zu holen. 
Wer damals den besten Tschechen zu Verfügung 
hatte, war auch in der Tabelle an vorderster Stelle 
zu fi nden oder konnte mit dieser Transaktion die 
Abstiegsgefahr bannen. 

Leider war unsere Sektion nicht sehr geübt in der 
Verpfl ichtung solcher Spieler und so gab es keine 
besonderen Verstärkungen, worauf Trainer Josef 
Taubinger nach 2,5 Jahren seine Tätigkeit beende-
te. 

Sein Nachfolger war der bisherige Co-Trainer Her-
bert Krenner. In der Winterübertrittszeit 99 war 
man sehr erfreut über die Verpfl ichtung von Ma-

rinko Banovic, der von Micheldorf geholt worden 
war. Mit ihm konnte der Klassenerhalt gesichert 
werden und in der folgenden Herbstmeisterschaft 
wurde sogar kurzzeitig der 1. Tabellenplatz erreicht. 
Leider war die Mannschaft damals noch nicht reif 
für höhere Ziele und sackte so wieder in die Tabel-
lenmitte ab. 

Willi Krenmayr, der uns als Trainer für die neue 
Saison schon im Wort war, überlegte es sich auf 
Grund eines besseren Angebotes noch einmal und 
ging zur Askö Pregarten. Banovic, ein ebenso gu-
ter wie schwieriger Spieler, der zuerst Spielertrainer 
werden wollte und dann doch wieder nicht, verließ 
den Verein. Die Herbstsaison 2000 stand daher un-
ter keinem guten Stern. 

Im Winter holte 
man Franz Wurm 
aus Schwertberg als 
Spielertrainer. Und 
diese Verpfl ichtung 
entpuppte sich als 
Glücksgriff . Er form-
te die Spieler zu einer 
Einheit. Als er nach 
18 Monaten wieder 
zu seinem Stammverein zurückkehrte hinterließ er 
seinem Nachfolger eine kompakte Mannschaft, die 
sich nach der Tabellenspitze orientierte.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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Ludek Cimrhanzl 
war ein Anhänger 
des Off ensivfuß-
balls ohne Kompro-
misse. Dies brachte 
unsere Mannschaft 
bei Heimspielen 
oft in arge Be-
drängnis, während 
man bei Auswärts-
spielen fast immer 
eine Bank auf un-
sere Spieler setzen 

konnte. 24 Spiele in Folge blieb unsere Mannschaft 
in der Fremde ungeschlagen und in der Saison 
2003/04 brachte sie von 13 Auswärtsspielen sogar 
31 Zähler nach Hause, während bei Heimspielen 
nur 17 Punkte zu verbuchen waren. Fast überfl üs-
sig zu erwähnen, dass diese Heimschwäche nicht 
nur die Meisterschaft sondern Trainer Ludek Cim-
rhanzl auch seinen Job kostete.

Sein Nachfolger Willi Wahl-
müller war nächste Saison 
auch zum Siegen verdammt 
und auch er verlor kurz vor 
dem Ziel. Ob es ihm ein Trost 
war, erst im vorletzten Spiel 
gescheitert zu sein, während 
es die Vorjahre bereits in der 
dritt-bzw. viertletzten Runde 

game over hieß, bleibt sein Geheimnis. Er strebte 
nach diesem Jahr nach höheren Zielen, empfahl Jo-
sef Heigl als Trainer und bescherte uns so ein tur-
bulentes und erfolgreiches Jahr. 

Meistertrainer Hermann Wolfsegger 1989/90
Meistertrainer Josef Heigl 2005/06

Nach 6 Runden 11 Punkte hinter dem späteren Vize-
meister auf Platz 11 konnte in der Saison 2005/2006 
der Aufstieg erst im letzten Spiel fi xiert werden. Dazu 
war aber auch notwendig gewesen, mit 93 Toren die 
meisten Treff er in OÖ. zu erzielen.

Nach dem Abgang von Josef Heigl Mitte der 
Herbstmeisterschaft 2006 führten Bernhard Dan-
ninger und Gottfried Gruber die Mannschaft, ehe 
im Winter Kurt Süssner als Trainer gewonnen wer-
den konnte.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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liegend v.l.n.r.: 
Wolfgang Pirklbauer, Sektionsleiter Stv. Markus Seyr, 
Andreas Danninger, Christian Mayrhofer, Josef Farthofer
kniend v.l.n.r.: 
David Oberlik, Andreas Keferböck, Enes Pobrklic, Leopold 
Nader, Klaus Lengauer, Stefan Wachter, Tomaz Rehor, 
Josef Heigl (Trainer) Daniel Schinnerl, Leszek Wrobel
stehend v.l.n.r.:
Franz Keferböck (Masseur) Stefan Erhart, Mario Steininger, 
Stefan Seyr, Christian Steinmetz (Masseur), Bernhard Dan-
ninger, Pavel Wiener, Mario Haunschmied, Karim Tobias, 
Andreas Killinger, Klaus Pilz, Obmann Aniello Gaito, 
Sektionsleiter Hermann Wolfsegger
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Mit ihm präsentiert sich unsere Mannschaft nun 
als Bereicherung in der Bezirksliga Nord, die den 
Spitzenmannschaften regelmäßig Punkte abknöpft 

und sie dann den Mannschaften am Tabellenen-
de wieder leichtfertig schenkt. An diesem „Robin 
Hood-Image“ wird zu arbeiten sein.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

1982-83 Miniknaben Perg 14 12 1 1 69:12 25 
1984-85 Knaben Perg 20 19 1 0 107:9 39 
1986-87 Schüler Unteres Mühlviertel 22 19 2 1 123:13 40 
1989-90 U-18 2NM 22 22 0 0 138:15 44 
1990-91 KM 2NM 22 16 4 2 44:13 36 Die wenigsten Tore im  
         Unterhaus in OÖ.
1991-92 U-10 UM 20 15 4 1 44:9 34 
1993-94 U-18 1.NO 22 20 0 2 170:22 40 Torrekord
1994-95 U-18 1.NO 20 17 2 1 126:14 36 
1995-96 U-10 Unteres Mühlviertel 20 18 1 1 147:10 55 
1996-97 U-11 UM 16 16 0 0 100:16 48 

Da ja nicht nur die Kampfmannschaft erfolg-
reich war und Meisterschaften gewonnen hat, 

sehen Sie angeschlossen all unsere erfolgreichen 
Mannschaften:
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1997-98 U-18 1NO 18 16 2 0 77:21 48 
2002-03 U-12 M.Ost 12 10 2 0 53:7 32 
2004-05 Reserve 1NO 24 21 3 0 110:15 69 14Pkte Vorsprung
2005-06 KM 1NO 24 19 3 2 93:48 60 Die meisten Tore im   
         Unterhaus in OÖ
         
Erfreuliche sportliche Erfolge ausserhalb der Meisterschaftsbewerbe    
1983 Union Bundeskampfspiele in Wien:   Platz 2  hinter Salzburg/� algau    
1988 Mühlviertel Junioren-Cup Platz 4     
1988 Landesmeister Union U-16       
1998 Landeshallenmeister Union U-18        
2001 Landeshallenmeister Union U-11        
2006 Baumgartner Bier-Cup mit den Meistern der Saison 2005/2006: Rang 3    
  
Stellvertretend sei hier die Reservemannschaft der Saison 2004/05 erwähnt.
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Der Technosert–Cup
ein toller Bewerb für 
Nachwuchsmannschaften

Johannes Gschwandtner, Inhaber 
der Firma Technosert war auf der 
Suche nach einer sinnvollen Mög-
lichkeit der Förderung der Sport-
vereine in der Region rund um die 
Firma Technosert. Geplant war ein 
Turnier mit Preisgeld.

Wir haben dem Sponsor unsere 
Ideen präsentiert und nach einem 
guten Gespräch zwischen Hannes 
Gschwandtner, Obmann Aniello 
Gaito und Sektionsleiter Hermann 
Wolfsegger wurde der Technosert-
Cup aus der Taufe gehoben.

Die Ziele sind:

dass die jugendlichen Fußballer der Region mit • 
diesem Turnier eine Vorbereitung für die kom-
mende Meisterschaft haben. (Es wird immer 
mit dem Stichtag der nächsten Meisterschaft 
gespielt.)
dass sie sich im Spiel anstrengen und vor grö-• 
ßerem Publikum ihr Können zeigen, dass sich 
viele Zuschauer von den Mannschaften (nicht 
nur von der eigenen) ein Bild machen können, 

dass Jugendliche die fußballlose Zeit bis zu den • 
Ferien sinnvoll überbrücken, dass also durch 
diese Aktion Vereine auf fi nanzieller und sport-
licher Basis gefördert werden.

Jeder Verein bekommt ein Startgeld, jeder Spieler 
ein Sporttrikot. Je nach Platzierung werden noch 
Sportutensilien vergeben. Der Wanderpokal wurde 
vom Wirtschaftsbund Pregarten gespendet, bei den 
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v.l.n.r.: Hermann Wolfsegger, Florian Steininger, Johannes Gschwandtner
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Spenden der Sportutensilien zeigen sich die Wirt-
schaftstreibenden der Region stets großzügig.
Zur Auslosung der Bewerbe in der Firma Tech-
nosert werden immer Sportler mit Bezug auf die 
Region eingeladen, so standen Rainer Moosbauer, 
Christian Hoheneder und Florian Klein den Nach-
wuchskickern Rede und Antwort. 

Im Jahr 2005 wurde der erste Bewerb mit 8 Mann-
schaften gestartet. Seither hat sich die Anzahl der 
Mannschaften stetig erhöht und 2008 spielten 24 
Mannschaften 14 Tage lang auf der Union Sport-
anlage um den Sieg im Technosert-Cup.
       
Hermann Wolfsegger

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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CAPF
ein VIP-Club, 
ein Auffanglager, 
ein Spinnertreff oder nur eine Episode?

Club alternder Pregartner Fußballer
Club alleinstehender Pregartner Frauen
Club abergläubischer Pregartner Fanatiker
Club alternativer Pregartner Förster
Club achtsamer Pregartner Fleischergesellen
Club aktiver Pregartner Frotteehandtuchbenützer

Ist nicht eigentlich der Name schon Programm ge-
nug? Der CAPF wurde im Herbst 1983 gegrün-
det, nachdem Walter Forstenpointner und Erich 
Kartusch die Verantwortung für einen sinnvollen 
Spielbetrieb der Reservemannschaft der Union 
Pregarten zurückgelegt hatten. Wer zufällig zur 
richten Zeit am richtigen Ort war wurde Mitglied. 
Der CAPF setzte sich aus ehemaligen Fußballern 
von Union und ASKÖ Pregarten sowie der Union 
Wartberg zusammen, die einfach beim wöchentli-
chen Hallenfußball ihre oft mehr als bescheidene 
Sportkarriere ausklingen lassen wollten.

Um nicht ganz im gesellschaftlichen Abseits zu ste-
hen wurden auch kulturelle Aktivitäten gestartet. 
Raststationen ohne Sperrstunde bei int. Wanderta-
gen, Stehlen von Maibäumen ohne geeigneten Platz 
zum Wiederaufstellen, Wanderungen zu exotischen 
Zielen in der Umgebung, bei allen Wirten der Um-
gebung gefürchteten Kampftrinkerabende und wis-
senschaftlich fundierte Vorträge über bestimmte 
Nahrungsmittel inklusive praktischer Veranschau-
lichung sind nur eine kleiner Ausschnitt der kultu-
rellen Aktivitäten des CAPF. Spontane Hilfsaktio-
nen für in Not geratene ehemalige Fußballkollegen 
oder deren Frauen (Heimbringerdienste etc.) waren 
keine Seltenheit.

Im sportlichen Bereich trainierten die Mitglieder 
des CAPF wöchentlich ein Mal und sorgten an 
Donnerstagen dafür, dass es der Pregartner Gast-
wirtschaft gut ging. In zwanglosen Abständen und 
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nicht einmal ganz erfolglos absolvierte der CAPF 
Freundschaftsspiele gegen andere Seniorenmann-
schaften, Hobbyteams oder kickende Berufsgrup-
pen. Manchmal nahm der CAPF auch an Turnie-
ren der ortsansässigen Fußballclubs teil und konnte 
dabei die eine oder andere Überraschung liefern 
(teilweise auch außerhalb der oft engen Grenzen 
des Fußballs).

Clubintern zählten die jährlichen mehrtägigen Aus-
fl üge mit den Spielerfrauen zu den Höhepunkten. 
Dabei wurde fast immer gegen eine Mannschaft aus 
dem Zielort unserer Fahrt auch Fußball gespielt. 
Tore fi elen viele, ebenso häuften sich Verletzungen, 
was aber der Intensität der anschließenden Feiern 
nicht schadete.
So spielten wir u.a. gegen die Bauarbeiter einer Bau-
fi rma aus Herzogenburg, einer Firmenmannschaft 
aus Leoben, gegen Polizisten aus dem Kärntner Bä-
rental, einer Wirte-Truppe aus Ainring in Bayern 
oder gegen die Weinbauern aus Mörbisch.

Als die Anzahl der Jahre und die Verletzungen der 
Aktiven derart zunahmen, dass der vereinseige-
ne Arzt beinahe seine Praxis wegen Überlastung 
schließen musste, war es im Sommer 1991 an der 
Zeit, das Projekt CAPF ohne Sentimentalitäten, 
aber mit viel Genussmittel zu beenden.

Mitglieder des CAPF waren:

Karl BRANDSTÖTTER
Gerhard DEIMEL
Walter FORSTENPOINTNER
Anton HAUNSCHMIDT
Leopold HÖLLWIRTH
Erich KARTUSCH
Hubert KIESENHOFER
Manfred KRALIK
Leopold PÜHRINGER
Reinhard PUNZ
Andreas SCHMID
Ferdinand STABER
Herbert STABER
Franz STARZER
Helmut WAHL

Bericht: Erich Kartusch
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1 Krenner Gernot 191
2 Wolfsegger Hermann 103
3 Haderer Gerhard 94
4 Danninger Andreas 87
5 Krenner Günther 59
6 Steiner Gerhard 56
7 Krenner Herbert 43
8 Siegl Manfred 41
9 Stitz Gerhard 41
10 Edlmayr Rudolf 40
11 Danninger Bernard 39
12 Seyr Thomas 34
13 Napolitano Luca 31
14 Pirklbauer Wolfgang 31
15 Pfl eger Karl 29
16 Fitzinger Andreas 28
17 Grabner Josef 27
18 Hinterholzer Richard 27
19 Wurm Manfred 27
20 Seyr Stefan 27
21 Baumgartner Manfred 26
22 Eigentor  26
23 Tischberger Manfred 25
24 Vrsecky Josef 23
25 Luger Johann 22
26 Madlmayr Rudolf 21
27 Weiretmayr Bernd 21
28 Pehringer Rudolf 20

29   Schwarz Benno 20
30   Seyr Markus 20
31 Knietel Pavel 20 
32 Brandstötter Karl 19 
33 Oberlik David 19 
34 Justl Anton 18 
35 Oyrer Josef 18 
36 Walser Alfred 18 
37 Keferböck Walter 17 
38 Kriechbaumer Karl 17 
39 Brunclik Jaroslav 16 
40 Ecker Manfred 16 
41 Seyer Josef 15 
42 Bachler Walter 14 
43 Hametner Johann 13 
44 Mühlbachler Werner 13 
45 Stitz Thomas 13 
46 Holomel Pavel 13 
47 Brandstetter Anton 12 
48 Haunschmied Walter 12 
49 Kutil Franz 12 
50 Erhart Stefan 12 
51 Himmelbauer Bernd 12 
52 Idrizaj Qerim 12 
53 Rehor Tomaz 12 
54 Banovic Marinko 11 
55 Schmidinger Roldand 11 
56 Gebetsberger Wolfgang 10 

57 Hofmeister Helmut 10 
58 Kartusch Gerhard 10 
59 Kempter August 10 
60 Krenner Josef 10 
61 Subrt Pavel 10 
62 Luftensteiner Hannes 10 
63 Wiener Pavel 10 
64 Dutzler Wolfgang 9 
65 Kartusch Erich 9 
66 Königshofer Reinhard 9 
67 Riegler Johann 9 
68 Macanovic Emir 9 
69 Wrobel Leszek 9 
70 Friedl Alfred 8 
71 Lengauer Klaus 8 
72 Mühlberhuber Johann  8 
73 Mayrhofer Michael 8 
74 Tobias Karim 8 
75 Gebetsberger Franz 7 
76 Krenner Michael 7 
77 Fujdiar Ladislav 7 
78 Ecker Otto 6 
79 Forstenpointner Walter 6 
80 König Helmut 6 
81 Praher Christian 6 
82 Satzinger Gerhard 6 
83 Frauenhuber Dietmar 6 
84 Frick Reinhard 5 

Ewige Torschützenliste
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85 Ott Reinhard 5 
86 Killinger Andreas 5 
87 Gebetsberger Norbert 4 
88 Genc Yahya 4 
89 Golubovic Richard 4 
90 Größling Helmut 4 
91 Hartig Stefan 4 
92 Haudum Erich 4 
93 Prömmer Martin 4 
94 Reindl Günter 4 
95 Santner Reinhard 4 
96 Schauer Richard 4 
97 Vucak Franz 4 
98 Wipplinger Ernst 4 
99 Wurm Franz 4 
100 Keferböck Andreas 4 
101 Suchan Jan 4 
102 Bauer Josef 3 
103 Dytrich Thomas 3 
104 Frühbauer Norbert 3 
105 Grabner Helmar 3 
106 Jahoda Peter 3 
107 Kartusch Richard 3 
108 Marek Stanislav 3 
109 Moser Gerhard 3 
110 Sevim Nail 3 
111 Steiner Erwin 3 
112 Voromsky Frantisek 3 

113 Affenzeller Martin 2 
114 Budjecky Daniel 2
115 Feichtenschlager Wolfgang 2 
116 Frick Christian 2 
117 Frühwirth Alfred 2 
118 Kartusch Walter 2 
119 Keferböck Hannes 2 
120 Krenner Wolfgang 2 
121 Punz Gerhard 2 
122 Tucho Josef 2 
123 Wachter Stefan 2 
124 Waldhör Wolfgang 2 
125 Bauer Karl 1 
126 Brückler Friedrich 1 
127 Buchberger Franz 1 
128 Delis Konstantin 1 
129 Ernst Hannes 1 
130 Ernst Heinirch 1 
131 Forster August 1 
132 Frühwirt Wilhelm 1 
133 Golubovic Erwin 1 
134 Griesmann Wolfgang 1 
135 Gründlinger Hannes 1 
136 Heinrich Günter 1 
137 Kienmayr  1 
138 Nußbaumer Wolfgang 1 
139 Praher Roman 1 
140 Prandstätter  1 

141 Pulzato Alessandro 1 
142 Raber Thomas 1 
143 Rehberger Helmut 1 
144 Stadler Andreas 1 
145 Wahl Helmut 1 
146 Wahlmüller Wilhelm 1 
147 Zöchmann Erich 1 
148 Pilz Klaus 1 
149 Steininger Florian 1 
150 Steininger Mario 1 
151 Sulc Petr 1 
152 Taubinger Stefan 1 
 
Ewige Torschützenliste der UNION 
Pregarten (berücksichtigt alle Meis-
terschaftsspiele der Kampfmann-
schaft). Abweichungen zu offi  ziellen 
Listen des OÖVV können durch 
Strafbeglaubigungen zustande kom-
men bzw. das Wiederholungsspiel 
im Meisterjahr 91/92 gegen Albern-
dorf ist in dieser Liste berücksich-
tigt.
Stand 2.11.2008

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

union festschrift feb08.indd   45 05.11.2008   7:58:50 Uhr



Der wertvolle Rohstoff kommt aus den Kies-
abbaufl ächen und -gruben der Firma Treul in 

ganz Oberösterreich mit Standor†en in Gunskir-
chen, Wels, Edt bei Lambach, Stadl-Paura, Fischl-
ham, Waschenberg, Steinerkirchen, Steyregg, 
Schenkenfelden, Freistadt, Gunnersdorf/Lasberg 
und Königswiesen. Treul ist stolz darauf Markt-
führer in Oberösterreich zu sein, und beweist 
seinen Partnern in der Bauindustrie tagtäglich die 
sprichwörtliche Treul Kompetenz, Zuverlässigkeit, 
Vielfalt und Effi zienz. Erfolg baut eben nicht nur 
auf Stein! So sieht das Unternehmen eine seiner 
Hauptaufgaben im bewussten Umgang mit der 
Natur. Natürlich wird der Natur hochqualitativer 
Rohstoff – „der Kies“ – entnommen. Doch Treul 
gibt im Ausgleich auch wieder ein schönes Stück 
zurück. So konnte man zum Beispiel im Abbau-

gebiet der Firma Treul in Steyregg wieder stabile 
Bestände stark gefährdeter Tier- und Pfl anzenar-
ten schaffen. Mehr noch: – die Wechselkröte, der 
Froschbiß oder die Kannenpfl anze galten sogar 
als ausgestorben – in Steyregg sind sie „wieder 
auferstanden“. Das Geheimnis des Erfolges liegt 
im Bodenschlamm noch intakter Altarmbiotope 
der Donau, der in den Flachwasserbereichen von 
neu angelegten Renaturierungszonen aufgebracht 
wird. Man kann also mit Fug und Recht behaup-
ten: Wer auf die hervorragenden Produkte der 
Welser Kieswerke Treul setzt, bekommt nicht nur 
erstklassige Ware geliefert sondern leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung 
unserer Umwelt. So gesehen lohnt sich die Zusam-
menarbeit mit der Firma Welser Kieswerke Treul 
doppelt. Ist doch ein gutes Gefühl, nicht wahr?

VON DER NATUR , VOM KIES
UND VOM GUTEN GEFÜHL.

Der Natur ein schönes
Stück zurückgeben –
Nach der Entkiesung
kommt die Renaturie-
rung mit sensationellen
Erfolgen.

Rohstoff Kies – hervor-
ragende Qualitäten und 
Produkte für Hochbau, 
Tiefbau, Straßenbau, 
Industrie, Freizeit- und 
Außenanlagen.

Welser Kieswerke Treul & Co. Gesellschaft m.b.H
Kieswerkstrasse 6, A-4623 Gunskirchen 
Tel. +43 7246 88 11-0, Fax-DW-33, offi ce@treulkies.at
www.treulkies.at

SAND, KIES, SPLITT, GRANITSCHOTTER, QUARZSANDE, ESTRICHSANDE UND 
RECYCLINGPRODUKTE SIND IM MODERNEN BAUWESEN NICHT MEHR WEGZUDENKEN 
– BASISPRODUKTE, AUS DENEN PROJEKTE UND TRÄUME GEFORMT WERDEN. IM HOCHBAU, 
IM TIEFBAU, IN DER INDUSTRIE ODER BEI DER GESTALTUNG VON FREIZEIT- UND AUSSENANLAGEN.

treul pr az_2.indd   1 26.09.2008   10:57:11 Uhr
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KULTUR  

Kultur wurde von uns immer umfassend verstan-
den. Wenn wir unterhaltsames � eater gespielt ha-
ben oder ein Kindergschnas veranstaltet wurde oder 
wenn wir uns um die aus unserer Sicht wichtige 
Völkerverständigung bemühten – es war vieles ein 
Kulturbeitrag. Ein Merkmal dafür ist auch, dass der 
fi nanzielle Erfolg nie ein Ziel war, denn zufriedene 
oder sogar glückliche Gesichter waren uns wich-
tiger. Letztlich sollte man nicht vergessen, dass in 
den Statuten aller Union-Ebenen – vom Bund bis 
zum kleinsten Verein – die Funktion und Tätigkeit 
eines Kulturwartes fi x vorgesehen ist. 

Die erste größere � eaterveranstaltung war 
Grillparzer´s „Weh dem der lügt“. Aufge-
führt unter Dir. Helmut Treu war es eine sehr ge-
lungene Auff ührungsreihe. 

In den 1960er und 1970er Jahren gab es große, fest-
liche Bälle der Union, teilweise mit anderen Verei-
nen zusammen. Schwarzer Anzug, langes Kleid wa-
ren Pfl icht, wollte man der einstudierten Polonäse 
beiwohnen oder zur Live-Musik tanzen. Später gab 
es  in kleinerem Rahmen mehrere Gschnas. 

Sommernachtsfeste: Viele Jahre lang waren sie ein 
Teil des Pregartner Open-Air- Kalenders.  Nach 
und nach wurden immer größere Zeltfeste in der 
Umgebung abgehalten, die Jugend wurde wähleri-

scher und mobiler, sodass eine deutlicher Rückgang 
zu verzeichnen war. Schließlich wurden sie nicht 
mehr veranstaltet, wohl aber diverse Turniere und 
Frühschoppen. 

Wir bauten 1985 die erste BMX-Rennbahn in 
Oberösterreich ohne recht zu ahnen, was daraus 
zu machen ist. Heute denken wir lächelnd an die 
fantastische Eröff nung zurück und daran, dass der 
spätere Formel 1- Pilot Alexander Wurz hier gestar-
tet ist. 
Im März 1985 wurde in der Kästchenhalle das 
„Frühlingsfest“ mit den Geschwistern Mauracher 
veranstaltet und es war ein Riesenerfolg. Damals 
regte unser Kul-
turwart Herbert 
Fitzinger an, 
„etwas eigenes 
zu machen, Un-
terhaltung mit 
Freunden und 
Mitgliedern der 
Union“. So ent-
stand der Bunkl. 
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„Bunkl“: Eine lockere Form von familienfreund-
lichen Sketchen und kritischen Betrachtungen wa-
ren die ersten beiden  Programme, die den Begriff  
„Bunkl“ sofort bekannt machten. Sie wurden 1988 
und 1989 jeweils im Frühjahr veranstaltet. 

Nach einer län-
geren (geisti-
gen) Pause wur-
de im Herbst 
des Jahres 1997 
mit dem „Pfef-
ferbunkl“ das 

erste Programm mit Schwerpunkt auf Kabarett 
und Lokalkritik gelegt. Es gelang, neue Autoren 
und Auff ührende zu gewinnen, die  in teils unnach-
ahmlicher Art die Lachmuskeln des Publikums at-
tackierten oder zum Nachdenken anregten. Kritik 
und sanfter Spott kamen dazu. 
Weitere kreative Programme gab es in den Jahren 
1999, 2001, 2003 und 2005 und heuer. 

Wien-„Urlaub“: Wir haben Mitte der 1980er 
Jahre mit einer großen Gruppe Jugendlicher (zwei 
Fußball-Mannschaften) an den Bundesfestspielen 
der Union in Wien teilgenommen – viel Arbeit, 
viel Zeitaufwand, aber tolle Stimmung bei allen 
Mitfahrenden. Gemeinsam bummeln, essen, näch-
tigen, spielen und Wien anschauen – für viele ein 
schöner Urlaub.

Faschingskehraus: Einer Idee des heutigen 
Obmannes Nello Gaito war es zu verdanken, dass 
1995 eine markante „off ene“ Tanzparty am Fa-
schingsdienstag veranstaltet wurde. Durch einen 
glücklichen Umstand konnten wir auch einen Voll-
blutmusiker engagieren, der insgesamt 12 mal auf-
spielte. 
Mitternachtseinlagen in popliger Form  und eine 
Verlosung mit wertvollen Hauptpreisen waren 
Kennzeichen der „neuen Linie“. Dass es den „Fa-
schingskehraus“ noch heute gibt, ist somit nur eine 
Folge einer guten Idee. 
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Völkerverständigung: 
Junge Tschechen: Im Sommer nach dem Sturz der 
Ostblockdiktaturen luden wir tschechische Kinder 
eines BMX-Vereines nach Pregarten ein. Die Ge-
meinde stellte die Volksschule als „Hotel“ zur Ver-
fügung, das Land einige Fördermittel und Pregart-
nerInnen spendeten für diesen guten Zweck oder 
halfen mit. 
Bereits Jahre vorher war eine Union-Fußballmann-
schaft in die damalige CSSR gefahren (Netolice) 
und hatte dort freundschaftliche Kontakte ge-
knüpft. Diverser Biersorten wurden auch verkostet 
und dann ein Match durchgeführt. 

Italiener: Mehr oder weniger durch Zufall lernten 
wir einige italienische Hobby-Fußballer bei einem 
unserer Zeltfeste kennen. Daraus entwickelte sich 
eine Besuchserie auf gegenseitiger Basis. 1989 kam 
der erste Bus aus Cordenons bei Pordenone (in der 
Nähe von Udine) , bald darauf erfolgte unser Ge-
genbesuch. Noch je einmal erfolgte der Austausch, 

dann waren die Sprachbarrieren zu groß und wohl 
auch die Neugierde erschöpft. Unser Reiseleiter war 
immer Nello, der ja aus diesem Land kommt. 
In der Folge waren dann noch Kinder aus der Um-
gebung von Neapel bei uns und umgekehrt und bis 
heute dauert diese Verbindung an. Man bedenke, 
dass so etwas nicht allgemein üblich ist und dass die 
Gastfamilien doch einigen Aufwand hatten. 

Die Jahre 1990 und 1991 waren auch von heraus-
ragenden sportliche Erfolgen gekennzeichnet: 
Zuerst holten unsere Läufer den Titel in der Mann-
schaft bei der Marathon-Staatsmeisterschaft 
in Amstetten – ein unvergessliches und dramati-
sches Ereignis. Ein Jahr darauf wurde unsere Fuss-
ballkampfmannschaft ziemlich locker Meis-
ter und schaff te so den ersten Aufstieg (in die 1. 
Klasse). Mit Kultur hatte das insofern zu tun, weil 
am heutigen Stadtplatz  nach dem letzten Spiel ein 
Empfang stattfand. Unsere singenden und fahnen-
schwingenden Fans führten den großen Zug an, der 
sich durch die Gutauerstraße auf die eigens errich-
tete Tribüne zu bewegte. Dann wurden Mannschaft 
und Betreuer vom damaligen Vizebürgermeister 
Hubert Hofstadler geehrt. Sehr eindrucksvoll und 
unvergesslich. 
Zur Kultur gehört die Kommunikation. Also wurde 
1985 die erste Vereinszeitung herausgegeben. Die 
Sektionen berichteten darin, alle Mitglieder erhielten 
diese „UNION-aktuell“ kostenlos zugeschickt. Nun 
war es auch leichter, für Veranstaltungen zu werben 
und über kleine und große Erfolge zu berichten. 
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Weihnachtsfeiern,
 Mitwirkung bei öffentlichen Aktionen 
(z.B. Landschaftssäuberung), sollen trotz aller Lü-
cken dieses Berichtes noch erwähnt werden. Nichts 
ließe sich aber bewegen, gäbe es die vielen Helfer 
nicht, von denen die einen mit Hingabe jahrelang, 
die anderen mit Freude hie und da Kraft und Zeit 
aufbrachten. 

Wienfahrten - Simpl: 
Seit einigen Jahren organisiert 
der Kulturwart und Obmann 
A. Gaito in der Vorweih-
nachtszeit Busfahrten nach 
Wien. Auf dem Programm 
steht immer ein Abend im 
Kabarett Simpl und ein Besuch eines stimmungs-
vollen Weihnachtsmarktes sowie ein gemütliches 
Beísammensein.  

Reinhard Strauch, Aniello Gaito
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Wir danken unseren Partnern aus der Wirtschaft für die Unterstützung

Seit 20 Jahren erfolgreich in privaten und öffentlichen Bereichen.
Teleskopschiebetüren und -wände Typ IV, 100, 300, Harmonikafalttüren
und -wände, Teleskopbreitpaneelschiebewände und Elementschiebewände
von TEL-AIGNER.
Eigene Erzeugung und österreichweites Montageservice.
Seit 45 Jahren Planung, Anfertigung und Montage individuell gefertigter
Möbel für den gesamten Wohnbereich.

Tischlerei-Wohnstudio-Planungsbüro

TEL-AIGNER TELESKOPSCHIEBEWÄNDE
RAUMTRENNSYSTEME

MONIKA AIGNER EinrichtungsGmbH & CoKG

PREGARTEN, Gutauerstraße 42
Fon: 072362511, Fax: 07236 25 11- 8,
office @ tel- aigner.at www.tel-aigner.at

            TISCHLEREI 
EDELMAYR & HAMETNER 

4230 Pregarten, Buchenstr.11 
Tel. u Fax 07236 /3663   
edeh@aont.at    www.edeh.at 

  
  
  
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Holz und Idee. Wohnen mit

Bau u. Möbeltischlerei G.m.b.H
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Freie Tankstelle und Reifenhandel Katzenhofer 

„ Qualitätstreibstoffe und Markenreifen zum günstigen Preis“

Wer Sparen will fährt zum Katzenhofer- 

4230 Pregarten, Tragweinerstr. 17 tel. 07236/2244

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr:

SPORTLERMESSE in der Pfarrkirche  St. Anna
mit anschl. JUBILÄUMS-FRÜHSCHOPPEN  
UNION-Sportanlage  2008-08-15  09:00  
Im Rahmen des Jubiläumsjahres ist nach der Sportlermesse 
der JUBILÄUMS-FRÜHSCHOPPEN mit großem Kinderprogramm und ein 
Kleinfeld-Fußballturnier mit örtlichen Vereinen/Institutionen geplant! 
Im Rahmen dieses Frühschoppens wird auch eine BAU-STEINAKTION zur Ausfi -
nanzierung des Tribünenbaues und der Sanierung des Sportheimes gestartet    

JUBILÄUMSLAUF- und WANDERUNG  
Start und Ziel UNION-Sportanlage  2008-09-14  
Alle Pregartnerinnen und Pregartner sind zum mitwandern oder mitlaufen 
auf einer beschilderten Strecke herzlichst eingeladen!  

Leopold Pfahnl TISCHTENNIS-Gedenkturnier 
Volksschule - Turnsäle  2008-09-20  13:00  

Im Rahmen des 50-Jahr-Jubiläums veranstaltet die Sektion Tischtennis das 
LEOPOLD PFAHNL GEDENKTURNIER. Am Samstag 20.9. stehen die Be-
werbe für Schüler-, Jugend- und HobbyspielerInnen am Programm!!!

Leopold Pfahnl TISCHTENNIS-Gedenkturnier 
Volksschule-Turnsäle  2008-09-21  09:00  
Das LEOPOLD PFAHNL GEDENKTURNIER wird mit den Turnieren der 
Meisterschaftsspieler fortgesetzt! 

 
BUNKL  
Pfarrheim  2008-10-17  19:00  

Der traditionelle UNION-BUNKL durchleuchtet wieder das gesellschaftliche, 
politische und kulturelle Leben in und um Pregarten.......

Weitere Vorstellungen: 18./19./24./25./26.Oktober  

 
FESTSITZUNG - 50 JAHRE UNION PREGARTEN  
  2008-11-15    

Das Jubiläumsjahr wird im würdigen Rahmen mit einer 
offi ziellen Festveranstaltung feierlich abgeschlossen.  
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Laufen
GRÜNDUNG: 
August 1987 durch Helmuth Meyer

Sektionsleiter: 
Meyer Helmuth: 1987 – 1990
Ortner Franz:  1990 – 1993 u. 1995
Ortner Michael: 1994
Hametner Markus: 1996 – 2000
Asanger Franz:   seit 2000

Meyer Helmuth gründete die Sektion 1987 mit 
den beiden Athleten Puchner Alois und Schmalzer 
Egon, und im November dieses Jahres holte Puch-
ner Alois bereits den ersten Volkslauf-Tagessieg 
beim Kürnberg-Geländelauf.

1988 erweiterte sich die Mannschaft um Puchner 
und Schmalzer schnell auf 10 Athleten, allesamt 
ambitioniert und bestens betreut von Helmuth 
Meyer.

Die ersten Erfolge ließen nicht lange auf sich war-
ten und so erreichte die Mannschaft mit Schmalzer 
Puchner und Hones Johann bereits 1989 in Mond-
see den Vize-Staatsmeistertitel im Marathon.

Das Leistungspotential der UNION-Mannschaft 
zeigte sich 1 Jahr später wo das gleiche Team bereits 
den Staatsmeistertitel erreichte.

Mannschaft Hones, Schmalzer, Puchner

Der Erfolg setzte sich in den darauff olgenden Jah-
ren mit einigen Silber- und Bronzemedaillen in 
Einzel- und Mannschaftswertungen fort. Ergänzt 
wurde die Erfolgsgeschichte mit tollen Erfolgen 
in der Juniorenklasse durch Ewald Robeischl und 
Markus Hametner.

Nach einer eher misslungenen Saison 1995 beider 
Laufsektionen, gab es Bestrebungen, durch eine Fu-
sion der Laufsektionen von UNION und ASKÖ, 
gemeinsam wieder zu großen Meisterschaftserfol-
gen zu gelangen.

So entstand per 1.1.1996 die Leichtathletikge-
meinschaft - ASKÖ/UNION Pregarten unter der 
Führung der beiden Sektionsleiter Preslmayer Wal-
ter und Hametner Markus.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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      Gruppenfoto LG-AU Pregarten

Mit neuer Motivation und vereinten Kräften ka-
men prompt auch die Erfolge wieder.
1997 wurde das beste Ergebnis der Laufgeschich-
te Pregartens erzielt. Staatsmeister und Bronzeme-
daillen Gewinner im Mannschaftsbewerb beim 
Marathon in Bratislava durch Wagner, Hametner, 
Schmalzer sowie Märzinger, Asanger und Ortner 
Franz. Bemerkenswert die Marathonzeit des „Lang-
samsten“ 2 Std. 41 Min.

Eine Aufl istung aller großen Erfolge unserer Ath-
lethen würde den Rahmen dieser Festschrift spren-
gen. Die nachstehende Tabelle soll einen Überblick 
geben über die Erfolge bei Internationalen Meister-
schaften sowie Staats- und Landesmeisterschaften: 
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Einzel:   Mannschaft Österreich
3 x  Gold  
4 x  Silber  3 x  Silber
1 x  Bronze  4 x  Bronze
  
Internationale Erfolge
Einzel:
2 x Weltcup-Gesamtsieg
     Ultra-Marathon (Berglauf )

Internationale Entsendungen durch ÖLV
Einzel
2 x Berglauf- World Trophy
 inoffi  zielle Berglauf-WM
1 x   Berglauf-EM

Österr. Staatsmeisterschaften
Einzel:   Mannschaft:
   2 x Gold
3 x  Silber  6 x Silber
1 x   Bonze  9 x Bronze

Österr. Seniorenmeisterschaften
Einzel
49 x  Gold
25 x  Silber
24 x  Bronze

OÖ Landesmeisterschaften
Einzel:   Mannschaft
21 x Gold  35 x   Gold
24 x   Silber  24 x   Silber
32 x   Bronze  12 x  Bronze

OÖ Seniorenmeisterschaften
Einzel:
über  260 Medaillen-Platzierungen

Österr. Junioren- 
und U-23-Meisterschaften
Einzel:
1 x   Bronze
 
OÖ Junioren- und 
U-23-Landesmeisterschaften
Einzel:
1 x   Gold
6 x   Silber
3 x   Bronze

etwa 30 Siege jährlich bei div. Volksläufen öster-
reichweit

etwa 200 Starts jährlich bei div. Volksläufen und 
Meisterschaften österreichweit
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Zur Erreichung dieser stolzen Medaillenbilanz sind 
in erster Linie unsere Leistungsträger wie Irmi Ku-
bicka, Egon Schmalzer, Alois Puchner, Max Sprin-
ger, Markus Hametner, Roman Pachlatko, Johann 
Hones, um einige zu nennen, verantwortlich. 

Insgesamt kann aber festgehalten werden, dass 
alle in unserer Gemeinschaft im Spitzenfeld auf 
der Langstrecke zu fi nden sind. Besonders bei den 
„Masters“, also in den Altersklassen von 35 Jahren 
aufwärts, sind die Pregartner kaum zu schlagen. 

Dass diese Leistungen nur mit intensivem Training 
möglich sind, beweist die Tatsache, dass z. B. Egon 
Schmalzer vor kurzem seinen 100 000. Laufkilo-
meter absolviert hat. Eine enorme Leistung, die 
viele Mitbürger in dieser Zeit nicht einmal mit dem 
Auto schaff en.

Zu besonderen  Ehren kam die LG-AU bei der 
Stadterhebung Pregartens 2003.
In einem Staff ellauf wurde die Stadterhebungsur-
kunde vom Landhaus in Linz zu den Feierlichkei-
ten nach Pregarten gebracht.

Hoff nungsvoll entwickelt sich auch unser Nach-
wuchs. Unter der Leitung von Walter Haunschmied 
trainieren regelmäßig ca. 10 Kinder und Jugendli-
che. Erste Erfolge bei  diversen Wettkämpfen bestä-
tigen die gute Trainingsarbeit und die Talente der 
Kinder und Jugendlichen.

Die LG-AU ist nicht nur läuferisch aktiv. Bis 2006 
haben wir jährlich 2 Laufveranstaltungen angebo-
ten, und seit 2 Jahren konzentrieren wir uns auf 
eine Veranstaltung pro Jahr. Dies spiegelt auch die 
Entwicklung bzw. Veränderung im Laufsport wi-
der. 
Konnte noch bis vor 2 Jahren eine ständige Stei-
gerung der Teilnehmer verzeichnet werden, gibt es 
momentan eine Stagnation bzw. scheint der Höhe-
punkt der Laufbewegung erreicht zu sein. 

Insgesamt konnten wir seit Bestehen der LGAU bei 
unseren Veranstaltungen wie den „Rundläufen“, 
„Aisttalläufen“, „Markt- und Cityläufen“ ca. 5000 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zum Mitlau-
fen bewegen.
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Nachstehende Pressemitteilungen 
beweisen eindrucksvoll die Erfolgsge-
schichte der LG-AU Pregarten
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Die sportlichen Erfolge auf internationaler und 
nationaler Ebene sowie bei den vielen Volksläufen 
und das Gelingen unserer eigenen Veranstaltungen 
werden zu einem maßgeblichen Teil erst durch die 
Unterstützung der Vereine und Sponsoren ermög-
licht, bei denen wir uns an dieser Stelle herzlich be-
danken möchten. 

Wir unsererseits bemühen uns, mit guten Leistun-
gen Pregarten und unsere Sponsoren würdig zu ver-
treten.  

Franz Asanger
Sektionsleiter
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ARGE Mikrobelag
Josef-Reiter-Straße 78
5290 Braunau/Inn

ASPHALTSANIERUNG
BESCHICHTUNGEN

 www.mikrobelag.at
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Franz Reindl
Getränkevertrieb Ges.m.b.H.
4230 Pregarten, Grünbichl 84

Tel.: 07236/6541, Mobil: 0664/4620510

Wurzeralmpanorama
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Ski
Marc Giradelli sowie Anita Wachter ge-
winnen den Gesamtweltcup und Franz 
Klammer wird 40 Jahre alt…..
…..als 1993 die erste Familienschiwoche auf 
der Wurzeralm stattf ndet.

Blättern wir nun etwas im Archiv der UNION Pre-
garten. Seit der Gründung der Skisektion vor fast 40 
Jahren durch Ing. Franz Kutil und Helmut Rehber-
ger erfreut sich diese Wintersportart großer Beliebt-
heit. Vor allem die Kinderschikurse in den 80er und 
90er Jahren werden in den Semesterferien regelrecht 
„gestürmt“. 1985 wurde erstmals der 3-Tages-Kinder-
schikurs auf der Wurzeralm abgehalten, wobei täglich 
zwischen Pregarten und der Wurzeralm „gependelt“ 
wurde. Viele freiwillige Skilehrer (u.a. Franz Buch-
berger, Heidelinde Tunkl, Richard Kartusch, Franz 
Kreindl, Richard Kranewitter, Martin Zwittag ……) 
halfen mit, um den Kindern das Skifahren beizubrin-
gen bzw. das Können zu verbessern. Im Jahr 1992 gab 
es einen Teilnahmerekord von 102 Kindern!!!

Zu dieser Zeit wurde in den Semesterferien vom Land 
OÖ regelmäßig ein Kinderskikurs im Landesjugen-
heim auf der Wurzeralm organisiert. Da die Teilneh-
merzahl dort rückläufi g war wurde die Chance genutzt 
und die 1. UNION Familien- und Kinderschiwoche 
startete für ca. 35 Personen. Vor allem der ausgezeich-
neten Kontakte und des persönlichen Einsatzes von 

Frau Franziska Kranewitter ist es zu verdanken, dass 
die nun bereits zur Tradition gewordenen Familien-
schiwoche ein fi xer Bestandteil im Vereinsleben der 
UNION Pregarten ist. Im Jahr 1995 wurden die 
Kinderschikurse auf der Wurzeralm vom Land OÖ 
eingestellt und die UNION Pregarten füllt seither das 
Landesjugendheim in den Semesterferien mit annä-
hernd 70 Personen Jahr für Jahr!!
Das Landesjugendheim auf der Wurzeralm ist sehr 
beliebt, da die Schipiste sprichwörtlich „vor der Haus-
tür“ liegt. Das Auto verbleibt somit energiesparend 
eine Woche lang am Parkplatz und die Teilnehmer 
können ohne Hektik und Stress die Vollpension 
im freundlichen Landesjugendheim genießen. Die 
„Chefl eut“ im Landesjugendheim, Sylvia und Nort-
win Seebacher samt Team, sind überaus bemüht, der 
UNION Familie aus Pregarten eine angenehme Schi-
woche zu gewährleisten. 

Viele Aktivitäten begleiten Jahr für Jahr die Familien-
schiwoche:
Neben Schifahren, Snowboarden, Langlaufen oder 
einfach nur Relaxen auf der „Sonnenterasse“ wird auf 
der hauseigenen Eisstockbahn vor allem am Abend 
fl eißig „gestöcklt“. 
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Besonders amüsant und gleichermaßen spannend 
sind die „Birnstinglturniere“ Jung gegen Alt. 

Legendär sind vor allem 
die von Willi Frühwirt 
und „Cliff “ Kranewit-
ter organisierten „Er- 
und Sie Läufe“. Vom 
„Klodeckelrennen“ bis 
zum  „Fassldaubenren-
nen“…..!! Es war immer 
eine Riesengaudi - und 
das nicht nur in der 
Faschingszeit. Ebenso 
durfte die eigens gebaute 
Schneebar auf keinen Fall fehlen.

Weitere Höhepunkte sind alljährlich die Fackelwan-

derung und das Abschlussrennen für alle Kinder bei 
der, fast so wie bei Weltcuprennen, um Hundertstel-
sekunden gekämpft wird. 
Bei den Damen steht der Erwachsenenskikurs, abge-
halten von Walter Schauer, hoch im Kurs. Beim „Ein-
kehrschwung“ in der „Gösser-Hütte“ wurde manch-

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

union festschrift feb08.indd   70 05.11.2008   8:01:27 Uhr



71

mal die Zeit zu knapp und daher schon so das eine 
oder andere Abendessen versäumt ….. (Gegen eine 
geringe Schweigegebühr wurden die betroff enen Per-
sonen hier nicht namentlich erwähnt…..)
Am Abend steht die Geselligkeit im Vordergrund. Bei 
den gemütlichen „Spieleabenden“ wurden so manche 
Freundschaften nach dem Motto „WIR SIND EINE 
GROSSE UNION-FAMILE“ neu geknüpft bzw. 
auch vertieft. Lange nach der Schiwoche werden die 
geschlossenen Freundschaften weiterhin gepfl egt.

2009 startet bereits die 17. UNION-Familienschiwo-
che auf der Wurzeralm
Martin Zwittag übergibt die Organisation an Karoli-
ne Haunschmied.

Nach nunmehr 16 Jahren erfolgreicher Organisation 
der UNION-Wurzeralm-Schiwoche in den Semester-
ferien tritt nun Karoline Haunschmied als Organisa-
torin in die Fußstapfen von Martin Zwittag.
VIEL ERFOLG
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Autohaus Pregarten  

4230 Pregarten, Althauserstraße 21 – Tel. 07236/2285 
www.autohaus-pregarten.car4you.at - Ihr verlässlicher Partner! 

 

 
 
 
 
 

Welches Ziel du auch anpeilst –  

                                                                                        Schuhe bringen dich hin. 
 

Sektion Tischtennis
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Tischtennis
Sektion Tischtennis feiert 50 Jahre Beste-
hen.

Eine der erfolgreichsten Sektionen der U. Pregarten 
wurde 1958 gegründet. Der erste Sektionsleiter war 
Peter Auer.
In den Jahren 1966 bis 1980 war die Damenmann-
schaft besonders aktiv und erfolgreich. 

Die Spielerinnen Veroni-
ka Wintersberger, Renate 
Punzenberger, Marianne 
und Edeltraud Kartusch, 
Andrea Scholler und 
Christa Pfahnl machten 
die Tischtennissektion 
weit über Oberösterreich 
bekannt.
Die erfolgreichste Zeit 
der Sektion war von 
1975-1980 unter Sek-

tionsleiter Walter Bachler. Nach der Gründung einer 
Fusion mit DSG U. Gutau erreichte man den Aufstieg 
in die Landesliga mit den Spielern Max Höller, Walter 
Bachler, Karl Peterbauer und Gottfried Brunner. In 
dieser Zeit nahm die Sektion mit 12 Mannschaften an 
der Meisterschaft teil.

Nach der Aufl ösung der Fusion 1980 folgte eine Zeit 
mit sehr guten Platzierungen im Nachwuchsbereich 
bei den Bezirks- und Mühlviertlermeisterschaften.
Die Sektionsleitung lag wechselnd in den Händen 
von Ludwig Voglauer, Walter Kartusch und Johann 
Breitenberger.
Ab 1995 wurde die Meisterschaft mit 2 Mannschaf-
ten bestritten. Sektionsleiter wurde 1998 Herbert Vo-
glauer.

damenmann-
schaft

Die Spielerinnen Veroni-
ka Wintersberger, Renate 
Punzenberger, Marianne 
und Edeltraud Kartusch, 
Andrea Scholler und 
Christa Pfahnl machten 
die Tischtennissektion 
weit über Oberösterreich 
bekannt.
Die erfolgreichste Zeit 
der Sektion war von 
1975-1980 unter Sek-
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In den weiteren Jahren wurde von Egon Kagerer jun. 
die Nachwuchsförderung wieder forciert.

Nach der Heimkehr von Walter Bachler zur Tisch-
tennissektion unter Sektionsleiter Johann Breiten-
berger- gelang 2007 der langverdiente Aufstieg der 
A-Mannschaft mit den Spielern Josef Dreiling, Egon 
Kagerer, Walter Bachler und Walter Kartusch, in die 
Bezirksklasse. 

Im Herbst 2007 wurde Gottfried Brunner wieder 
zurückgeholt. Das Nachwuchstraining unter Kagerer 
und Brunner erfreut sich großer Beliebtheit, sodass 
knapp 30 Schüler im Alter von 6 - 15 Jahren jeden 
Dienstag Tischtennis spielen.

Erste Erfolge stellten sich bald ein. So wurde die Schü-
lermannschaft David Buchberger, Michael Weichsel-
baumer und Stefan Klein Meister bei dem regionalen 
Schülermannschaftsbewerb. Zudem gab es Topplat-
zierungen für die Burschen bei der Bezirksmeister-
schaft.

Im Dezember 2007 trainierten 16 Schüler mit dem 
Rundschau Supercoach Alexander Meisinger aus 
Tragwein im Turnsaal der VS Pregarten.

In der Meisterschaft wurde die A-Mannschaft mit 
den Spielern Gottfried Brunner, Egon Kagerer, Josef 
Dreiling und Walter Bachler Vizemeister in der Be-
zirksklasse. 

Die B-Mannschaft mit den Nachwuchsspielern David 
Buchberger, Michael Weichselbaumer, Stefan Klein, 
Alexander Neff , Stefan Kartusch, Lukas Hufnagl und 
den routinierten Spielern Johann Breitenberger, Wal-
ter Kartusch und Gerald Pilgerstorfer belegte in der 1. 
Klasse den ausgezeichneten 4.Platz.
Egon Kagerer jun. löste 2008 Johann Breitenberger 
nach 23 Jahren als Sektionsleiter ab.

Walter Bachler konnte  als  neuen Sponsor Gerhard 
Steininger gewinnen. Der  neue Sektionsname lautet: 
nun: Union Pregarten / GH zur Bahn.

Ab Herbst 2008 wird mit einer dritten Mannschaft, 
bei der die Nachwuchsspieler eingesetzt werden, 
Meisterschaft gespielt. 

Allen Sponsoren und Spendern gebührt herzlicher 
Dank für die fi nanzielle Unterstützung, welche für die 
Nachwuchsförderung verwendet wird.
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Tischtennis
Leopold Pfahnl Gedenkturnier 

Zum Gedenken an Leopold Pfahnl, der 1976 auf tragische 
Weise ums Leben kam, fand 2008 in den Turnsälen der 
VS das 2. Leopold Pfahnl Gedenkturnier statt.  Mit knapp  
350 Nennungen und 15 Bewerben  war dieses Tischten-
nisturnier gerade vor Beginn der Mannschaftsmeisterschaft 
sehr gut besucht. 
19 Stunden wurden an diesen zwei Tagen auf 9 Tischen 
gespielt und fair um Punkte gekämpft. Die Organisation 
lag in den Händen von Walter Bachler, Gottfried Brunner, 
Egon Kagerer jun. u. sen., Gerald u.Gabi Pilgerstorfer, Jo-
sef Dreiling, Johann Breitenberger, Andreas u. Stephanie 
Pruckner, Walter Kartusch u. Sigmund Weigel.
Den Ehrenschutz hatte die Familie Renate Pfahnl mit Sohn 
Andreas und Tochter Judith, die extra aus Salzburg anreis-
te, übernommen. Bei der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Anton Scheuwimmer und Vizebürgermeisterin Helga 
Hofstadler  wurde besonders das große Interesse an dieser 
Veranstaltung und die tolle Organisation hervorgehoben. 
Nach einer Gedenkminute für den verstorbenen Sektions-
leiter Leopold Pfahnl wurde das Turnier eröff net..
Die Nachwuchsbewerbe am Samstag standen ganz unter 
dem Zeichen der Supernachwuchsarbeit der beiden Nach-
wuchstrainer Egon Kagerer jun. und Gottfried Brunner. In 
allen Bewerben waren Schüler aus Pregarten im Spitzenfeld 
und zeigten tolles Tischtennis.
Im Anschluss an die Nachwuchsbewerbe fand der Hobby-
bewerb für die tischtennisinteressierten Damen und Herren 
aus Pregarten  mit zahlreicher Beteiligung statt. Mehr als 
40 Frauen und Männer zeigten, dass der Tischtennissport 
in Pregarten auch im Hobbybereich sehr hohen Stellenwert 
hat. Um 22. 30 Uhr standen die Sieger und Platzierten fest.

Bei den Damen siegte Silvia Hofer vor Daniela Kartusch 
vor Gabriele Pilgerstorfer.
Bei den Herren waren sogar Spieler aus St. Florian und 
Linz zu diesem Bewerb angereist. Den Sieger im off e-
nen Hobbybewerb stellte Linz Froschberg mit  Manfred 
Peneder. Den zweiten Platz belegte Ewald Robeischl aus 
Pregarten und die beiden dritten Plätze gingen an Günter 
Stipl –Froschberg- und Martin Zwittag aus Pregarten. 
Im Doppelbeweb siegten Stipl-Peneder- Linz vor Zeiler-
Primetzhofer Linz und Zwittag Martin und  Zwittag Mi-
chael aus Pregarten.     
  
Im reinen Pregartner Hobbybewerb siegte Ewald Robei-
schl vor Georg Abfalter, Matthias Zwittag und Andreas 
Pruckner.      
 
Alle Ergebnisse der Nachwuchsbewerbe:
Schüler- Unterstufe- bis 12 Jahre
1. Matthias Budil  Langenzersdorf
2. Christoph Kartusch Pregarten
3. Lukas Peirlberger Pregarten
    Markus Baumgartner Langenzersdorf
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Schüler –Einzel:-14 Jahre
1. David Buchberger  -Pregarten
2. Michael Weichselbaumer -Pregarten
3. Viktor Ferdiny   -Wartberg
    Stefan Klein   -Pregarten

Jugend Einzel- 16 Jahre
1. Michael Weichselbaumer -Pregarten
2. Roman Ennikl   -Tragwein
3. Alexander Neff    -Pregarten
    David Buchberger  -Pregarten

Jugend-Doppel
1. Buchberger-Neff   -Pregarten
2. Ennikl-Landl   Tragwein
3. Weichselbaumer-Klein  -Pregarten
    Ferdiny- Wahlmüller  -Wartberg

Als Abschluss versprach Walter Bachler eine Wiederaustra-
gung dieses Turnieres in den nächsten 10 Jahren.

Die Sieger und ihre Platzierten der einzelnen Bewerbe:

A-Bewerb: 1. Peter Rieser  -Hagenberg
  2. Hannes Strel  -Hagenberg
  3. Christian Grabmann -Tragwein
       Heinz Knienieder -SK VÖEST

B-Bewerb ohne die ersten 4 Spieler des A- Bewerbes:
  1. Patrick Meisinger -Tragwein
  2. Christian Klinglmair -Pettenbach
  3. Michael Kaiserseder -SK VÖEST
  3.   Christoph Aubrecht Linz/Urfahr

C-Bewerb bis Bezirksklasse:
  1. Patrick Meisinger -Tragwein
  2. Martin Lehner  -Allerheiligen
  3. Franz Wurm  -Allerheiligen
     Andreas Hermüller -Ottensheim
D-Bewerb bis Kreisklasse
  1. � omas Baumgartner -Asten
  2. Claus Zorn  -Grein
  3. � omas Schuster -Asten
      Andreas Hermüller -Ottensheim
Herren- Doppel.
1. Kagerer- Undesser    -Wartberg
2. Rieser- Strel   -Hagenberg
3. Baumgartner- Schuster   -Asten
    Meisinger-Schützenhofer -Tragwein

Damen- Einzel:
1. Karina Schmid   -Micheldorf
2. Andrea Sulzbacher  -Asten
3. Christine Schmid  -Micheldorf
    Tina Lippmann  -Asten

Senioren- Einzel ab 40 Jahre
1. Peter Rieser   -Hagenberg
2. Heinz Knienieder  VÖEST Linz
3. Kurt Angerbauer  -Wels
    Hannes Strel   -Hagenberg

Der Sieger im Hauptbewerb Peter Rieser spen-
dete den 300 Euro Reisegutschein den Eltern des 
kürzlich verstorbenen 19 jährigen Hagenberger 
TT.-Kollegen Thomas Ziegler.

Bericht von Gottfried Brunner
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Damenturnen seit 1958

Mit der Gründung der Turn- und Sportunion  im Jahre 
1958 hat auch das Damenturnen im Tanzsaal des ehemali-
gen Gasthauses Kartusch (heute Elektro-Voglauer) begon-
nen. Erst nach Fertigstellung der neuen Hauptschule (heu-
tige Volksschule) 1959 konnte endlich in einem richtigen 
Turnsaal geturnt werden.

Von Anfang an kamen 15 Damen zu den Turnstunden 
und die Zahl stieg über die Jahre hinweg stetig an. Erste 
Vorturnerin war Frau Fachlehrerin Edeltraud Steff an, die 
ihre Stunden mit Gymnastik und Turnen mit Geräten ge-
staltete: Kasten, Stufenbarren, Pferd, Bock und Langbank. 
Ein Völkerballspiel, mit viel Begeisterung, war immer der 
krönende Abschluss.

Anfang der 60er Jahre gab es auch eine Sektion Leichtath-
letik unter der Leitung von Herrn Mag.Dr. Florian Zehe-
thofer.  Auch die Turnerinnen beteiligten sich bei diesen 
Wettbewerben und einige unter ihnen erwarben das Ös-
terreichische Sportabzeichen „ÖSTA“.

Von Anbeginn war auch die Geselligkeit sehr wichtig für 
sie  und so ließen sie die Turnstunde jeweils in einem Gast-
haus ausklingen, obwohl das damals für Frauen noch etwas 
ungewöhnlich war!

Erika Mühlbachler 
am Barren
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Damenturnen 50+ :  
eine frohe sportliche Gemeinschaft
Wir Turnerinnen bilden auch außerhalb des Damentur-
nens eine lustige und soziale Gemeinschaft und organisie-
ren gesellige Abende wie Weihnachtsfeiern, Faschingspar-
tys, Saisonabschlüsse im Juli und viele andere Feiern und 
Veranstaltungen.

So unterneh-
men die Turne-
rinnen schon 
seit 1962 ge-
meinsame Berg-
wochenenden. 
Die erste Fahrt 
führte mit dem 
Zug und im fl ot-
ten Dirndlkleid 
auf den Feuerko-
gel. Dieser Aus-
fl ug wurde zur Tradition und wird bis heute immer noch 
Mitte September durchgeführt.

Seit der Veranstaltung des internationalen Wandertags in 
Pregarten, waren jahrelang auch  die Turnerinnen im Ar-
beitseinsatz und betreuten die Labstellen auf den Wander-
strecken.

Auch halfen wir immer fl eißig beim Vorbereiten und De-
korieren für den traditionellen “Union-Ball“ im ehemali-
gen Prybilsaal mit. Heute gibt es keinen Ball mehr, dafür 
aber ein “Union Gschnas”, das die Turnerinnen weiterhin 
tatkräftig unterstützen.
Viele Preise und Bewunderung erhielten wir für unsere 19!! 

Auftritte als Gruppe in unseren selbstgschneiderten, tollen 
Faschingskostümen beim „Liedertafelrummel“.

Seit 1991 werden auch die runden Geburtstage der Mit-
glieder in großem Stil gefeiert. Dabei mangelt es nicht an 
originellen Einfällen, die in manchmal sogar regelrechte 
Show´s münden. Wichtige Stütze ist dabei unsere Berta 
Reindl, die mit ihrer Gitarre und Gesang immer für Stim-
mung sorgt. Außerdem ist sie schon jahrelang die Organi-
satorin u. Kontaktperson für unsere Gruppe. 
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Da in den Jahren viele junge Turnerinnen zum Damen-
turnen dazukamen, wurde die Turngruppe und auch der 
Altersunterschied einfach zu groß. 1994 konnten wir dank 
Rosi Böhm mit unserer neuen Seniorengruppe 50+  be-
ginnen. 

Jene Turnerinnen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr mit dabei sein können, sind trotzdem ein wichtiger 
Teil der monatlichen Stammtisch-Abende geblieben: Im-
mer noch an die 30  Mitglieder kommen zu diesem “Über-
lebenstraining“ ;-)

Samstägige Kaff eerunden, monatliches Kartenspiel, wö-
chentliches Minigolfen, Walkingpartien und Eisstockschie-
ßen im Winter zählen ebenso zu den vielen Aktivitäten der 
Gemeinschaft sowie die Mithilfe bei Veranstaltungen wie 
Union- oder Pfarrfl ohmarkt.
Erika Mühlbachler u. Angela Leimer 
(aktive Turnerinnen seit der Gründung)

Sektion Damenturnen
Mittwoch ist „Damenturntag“

Die Sektion Damenturnen besteht bereits seit der Grün-
dung der Union 1958. Im Jahr 1994 ging daraus eine 
zweite Gruppe hervor, da der Zulauf der nachkommenden 
„Jugend“ immer größer wurde.
 
Gruppe 50+
Frauen zwischen 50 und 76 Jahren - einige, die schon seit 
der Gründung dabei sind und immer wieder neue, die Be-
wegung und natürlich auch Gemeinschaft, Freundschaft 
und Spaß dieser Gruppe schätzen.Die Gruppe 50+ kon-
zentriert sich in ihren Übungen auf wirbelsäulenschonen-
de Gymnastik, Dehnungs- und Enspannungsübungen, 
untermalt mit Musik. Auch so manches lustige (Ball)Spiel 
oder Tänze werden eingebaut, um beim Sport das Spiel 
und den Spaß nicht zu vergessen.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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Gruppe Fit&Fun
In dieser Gruppe sind  Frauen jeder Altersstufe, die ab-
wechslungsreiche Bewegung und aktives Vereinsleiben in 
der Gruppe suchen. Dafür sorgen vor allem  unsere vier 
langjährigen Vorturnerinnen: Gerti Prieler, Elli Strauch, 
Silvia Hofer und Rosi Böhm, die uns mit ihren unter-
schiedlichen  Programmen ins Schwitzen bringen bzw. uns 
unsere zu wenig beanspruchten Muskeln spüren lassen. 
Stand früher „Turnen an Geräten“ und Völkerball im Mit-
telpunkt, so haben auch wir uns dem Trend der Zeit ange-
passt und bieten abwechslungsreiche Stunden mit Kondi-
tions- und Koordinationsübungen, Aerobicschritten  sowie  
gezielten Kräftigungsübungen für Bauch, Bein, Po... oder 
mit Dynabändern, Hanteln und Bällen, mit viel Musik. 
Wird es im Turnsaal zu heiß, gehen wir walken oder laufen 
und machen unsere Gymnastikübungen am Sportplatz vor 
der Volksschule.

Fitness im Verein soll aber nicht heißen, schnell eine Stun-
de Programm nach Anleitung stur –„herunterturnen“ und 
dann schnell wieder nach Hause, sondern soll Freund-

schaften und Gemeinschaft fördern. Gerade in unserer 
schnelllebigen und anonymen Zeit ist der soziale Kontakt 
mit Gleichgesinnten besonders wichtig.
Dass dies bei uns auch wirklich so gelebt wird, zeigen unse-
re Aktivitäten außerhalb des Turnsaales: Wir machen jähr-
lich unseren traditionellen Wellness-Ausfl ug, die Gruppe 
50+ ihren Bergausfl ug. 

Im Winter gibt’s Eisstockpartien, in den Sommerferien 
Radtouren, Minigolfpartien und Wanderungen. Auch 
runde Geburtstage werden gemeinsam gefeiert und lus-
tiges Faschingsturnen bzw. Faschingsfeiern im Pfarrheim 
gehören zum Programm.

Dass wir Frauen auch anpacken, wenn es heißt bei Festen 
Kuchen zu backen, beim Faschingskehraus die „Sektbar zu 
schupfen“ oder beim Union-Flohmarkt mitzuhelfen, ist für 
uns selbstverständlich und gehört zum Vereinsleben dazu.

Rosi Böhm
Sektionsleiterin Damenturnen

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

50+: 
Jeden MI 
von 18 h 45 
bis 19 h 45 

Fit &Fun: 
Jeden MI von 
20 h bis 21 h 
in der Volks-
schule

Jede sportbegeisterte Pregartnerin ist herzlich willkommen beim Damen-
turnen der Union!
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Scheibenwirt
Wartberg/Aist
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Männerturnen
I. Geschichte

Bald nach der Gründung der Union Pregarten im März 
1958 wurde die Sektion Männerturnen ins Leben geru-
fen. Der Turnbetrieb wurde im Kartusch Saal abgewickelt. 
Nachdem der Gasthausbetrieb 1956 eingestellt wurde, 
pachtete Herr Josef Aichinger den unteren Teil des Hauses 
für sein Elektrogeschäft, heute Voglauer. Der Saal im ersten 
Stock, in dem früher auch � eater gespielt wurde, diente 
dann als Turnsaal. Dort fand das Männer- und Frauentur-
nen und auch das Kinderturnen statt. Dieses leitete zuerst 
Herr Karl Hennerbichler und dann Herr Walter Bachler. 
Auch die Tischtennissektion war anfangs dort mit ihrem 
Spielbetrieb beheimatet.
Ich bin seit 1964 (mit Unterbrechung 1967 -1985 ) bei 
der Sektion Männerturnen. Die Übungen, die wir damals 
ausführten, so sehe ich es heute, waren stark geprägt von 
den Körperertüchtigungsprogrammen, deren Wurzeln im 
militärischen Bereich, im Wehrsport zu suchen sind. Viel 
Wert wurde damals auf Kraft und Übungswiederholun-
gen gelegt. Was mich damals schon fasziniert hat, war das 
Turnen. Die Geräte, die uns zur Verfügung standen, waren 
ein alter Barren, ein Kasten und einige sehr staubige, alte 
Matten. Die hygienischen Bedingungen entsprachen dem 
damaligen Stand. 
Welche Wohltat war es dann, als wir im Jahre 1971 in den 
neuen Turnsaal der damaligen Hauptschule (heute Volks-
schule) übersiedeln konnten und uns auch Brausen zur 
Verfügung standen. 
An gemeinsame Veranstaltungen z.B. Nikolausfeiern 
und Maskenrummel mit der Liedertafel und der Sektion 

Frauenturnen kann ich mich noch gut erinnern. In den 
Sommermonaten waren wir das eine und das andere Mal 
Reiten in Neumarkt und Wasserschifahren auf der Donau 
in Mauthausen.

Seit 1985 bin ich wieder aktiv im Turnbetrieb dabei und 
leite ihn gemeinsam mit Herrn Josef Böhm. (Ich habe in 
Innsbruck Leibeserziehung studiert und auch in Linz im 
Gymnasium Turnen unterrichtet.) Im Laufe der letzten 
15 Jahre hat sich in unserem Turnbetrieb am Donnerstag-
abend sehr viel geändert. 

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten
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Das Geräteturnen hat sich auf Grund des fortgeschritte-
nen Alters und der Verletzungsgefahr fast aufgehört. Da-
für steht jetzt die ganzheitliche Sicht des Körpers und der 
Gesundheit im Vordergrund. Heute stehen Strecken, Deh-
nen, Mobilisieren und Flexibilisieren, Wirbelsäulengym-
nastik, Kräftigung uns Stärkung der Rücken - und Bauch-
muskulatur, Koordination von Bewegungen, Gymnastik 
mit Musik und Übungen mit dem � eraband im Vorder-
grund. Daneben spielen wir noch Saalhockey („Beserln“) 
und Faustball. 
Zu dieser Akzentverschiebung, zu dieser Änderung der 
Schwerpunkte in unserem Turnbetrieb haben im Laufe der 
Zeit die allgemeine Gesundheitsbewegung („Wellness“), 
die Bedeutung der körperlichen Bewegung und auch die 
verschiedenen Trainingsmethoden in den einzelnen Diszi-
plinen sehr viel beigetragen. 

Heute setzt sich unser Turnbetrieb auch aus Übungen zu-
sammen, die ihre Wurzeln im Yoga, Pilates und auch in der 
Physiotherapie haben. Zur Zeit sind wir 16 Männer, die 
sich für ihr leibliches, gesundheitliches und psychosoziales 

Wohl Zeit nehmen und uns wie schon vor fast 50 Jahren 
regelmäßig während der Schulzeit am Donnerstagabend 
treff en, unseren Turnbetrieb gestalten und die Geselligkeit 
pfl egen.
Dazu möchte ich ausdrücklich betonen, dass wir der Stadt-
gemeinde Pregarten sehr dankbar sind, dass wir einen sehr 
gut ausgestatteten und gepfl egten Turnsaal mit sehr saube-
ren sanitären Ablagen benutzen dürfen, den Turnbetrieb 
für UNION Mitglieder kostenlos gestalten (Wo gibt es 
das noch heutzutage?), ein sehr vielfältiges „Rahmenpro-
gramm“ neben dem wöchentlichen Turnen pfl egen.

II. Rund um das Turnen

Radfahren
Um den 15. August (ein Termin, der sich bis heute nicht 
geändert hat) 1975 fand die erste Ausfahrt mit den Fahr-
rädern statt. Sie führte uns über Krems in die Nähe von 
Langenlois zum Weinbauern von Herrn Oskar Hofer, der 
als Begleitung mit einem Puch Maxi mitfuhr. Seitdem sind 
wir jedes Jahr mit bis zu 15 Personen von Pregarten aus 
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nach Osten, Süden Westen und Norden ausgefahren. An-
fangs, am Hintergrund der vielen Teilnehmer und noch 
vor der Handyzeit, immer mit einem Bus als Begleitfahr-
zeug.  Zu dieser Zeit gab es den Radfahrboom noch nicht. 
Viele Ziele sind wir in den ersten 20 Jahren von Pregarten 
aus angefahren, oft zum Rieslingfest in Weißenkirchen in 
der Wachau, das wir von der Donau, vom Waldviertel und 
selbst vom Mostviertel aus ansteuerten. 
Wir waren im bayrischen Wald, in Budweis, damals noch 
Tschechoslowakei, im Waldviertel und oft  im Weinviertel, 
im Mostviertel, in der Steiermark (Admont) und im Salz-
kammergut. 
In den letzten Jahren sind wir auch Ziele mit dem Auto 
oder mit dem Bus angefahren:  Bruck an der Leitha (rund 
um den Neusiedlersee bis nach Ungarn), Salzachweg von 
Krimml aus,  den Murtalweg von St. Michael aus, Südstei-
ermark (Fürstenfeld). 1993 waren wir mit den Waff enrä-
dern (!) in Spitz an der Donau. 

Die Zeit der großen Gruppen und des regelmäßigen Trai-
nings am Montag- und Freitagabend sind vorbei. Die 
Tradition des Radfahrens um den 15. August werden wir 
fortsetzen. 

Gemeinsame Aus  lüge
Ich möchte nur ein paar Ziele nennen, wo wir gemeinsam, 
teils mit den Frauen, unterwegs gewesen sind: Haugsdorf  
mit Kellertour bei den Weinbauern aus dem Weinviertel, 
die wir uns schon oft zu einer Weinverkostung eingeladen 
haben; München und BMW Museum mit einem „stin-
kenden“ Bus; Wien mit einem Fahrer, der sich nicht ausge-
kannt hat;  Graz und Südsteiermark mit einem legendären 
Abendessen und einem denkwürdigen Stopp beim Schil-
chersturm; im Seewinkel im Burgenland...

Wintersport
Wenn es möglich ist, sind wir im Winter auf der Eis-
stockbahn, in den letzten Jahren beim Hiden Sepp beim 
Union Sportplatz. Früher war es oft gar nicht so einfach, 
eine Bahn zum Eisstockschießen rechtzeitig zu reservieren. 
Natürlich sind wir auch gemeinsam Schi gefahren, unter 
anderem in Zell am See, Innerkrems, Bad Hofgastein, Bad 
Gastein...In den letzten Jahren waren wir auch Langlaufen 
am Hochfi cht, sofern es die Schneelage zugelassen hat. Die 
Eisstockturniere der Union Pregarten in Reichenstein oder 
am Hagenberger Teich haben Mitglieder der Sektion Män-
nerturnen organisiert.

Festschrift 50 Jahre Turn- und Sport Union Pregarten

f

union festschrift feb08.indd   92 05.11.2008   8:03:34 Uhr



93

Geselligkeit
Zum Rahmenprogramm der Sektion Männerturnen ge-
hörten auch Traktorausfahrten, Wasserschifahren auf der 
Donau, Weihnachtsfeiern, Teilnahme bei den Faschings-
umzügen: 1992: Barcelona – wir kommen und 1996: 100 
Jahre Radfahrclub Prägarten 1896. 

Natürlich feiern wir auch die runden Geburtstage, laden 
uns regelmäßig Winzer zu einer Weinverkostung ein und 
hin und wieder gibt es einen Kochkurs.

III. Mithilfe bei Vereinsarbeit

Wenn es ums Arbeiten, Helfen und Mitgestalten von Uni-
on Veranstaltungen geht, sind die Herren von der Sektion 
Männerturnen sehr gefragt, fast immer dabei gewesen und 
am Hintergrund der Mitgliederzahl überproportional ver-
treten.

Ich erinnere nur 
an die vielen Stunden bei der Errichtung des alten • 
Sportplatzes auf den Riesenedergründen (heute Wohn-
anlage Silberbach);
an die Arbeitszeiten bei der Errichtung und Renovie-• 
rung der jetzigen Sportanlage;
an die Mitwirkung bei den Sommerfesten und Früh-• 
schoppen;
an die Betreuung der Labstellen auf der 20 km Strecke • 
bei den Wandertagen und das fast 20 Jahre lang;
an die Organisation der Union Eisstockmeisterschaften• 
an die Samstage und Sonntage für die Durchführung • 
der Flohmärkte;
an die Mitarbeit bei den Union - Bällen, beim Union – • 
Gschnas, Faschingskehraus und  dem Sportlerball;
an die Mitarbeit beim Bunkl.• 

IV. Ausblick
Am Hintergrund der demographischen Entwicklung, 
dass Menschen immer älter werden oder frei nach Nest-
roy: Niemand will alt werden, sondern lange leben, scheint 
es mir so zu sein, dass die Frage nach dem körperlichen 
Wohlbefi nden sehr wichtig ist. Und ein wesentlicher Teil 
davon ist die Vorsorge in Gesundheit, Beweglichkeit, Ver-
ankerung in einer Gruppe und die Eigenverantwortung. 
Ich wünsche mir, dass der sportliche und freundschaftliche 
Geist der Sektion Männerturnen noch lange weiter getra-
gen wird, auch wenn es nur noch wenige solcher Gruppen 
in den Vereinen gibt. Möge es uns gegeben sein, noch lange 
unsere so wertvolle Zeit sinnvoll zu gestalten.

Richard Kartusch
Sektionsleiter
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Funktionäre und 
Betreuer 
1958 bis 2008:

Obmänner:
Franz Pable 1958 - 60
Dr. Josef Krenner  - 62
Bgm. Johann Kartusch -63
Franz Rudelstorfer - 67
Ing. Hermann Wolfsegger  - 84
Reinhard Strauch - 94
Aniello Gaito 

Obmann-Stellvertreter:
LGR Dr. Josef Fließer  58 – 59
Franz Auer  - 62
Ludwig Kartusch sen.  62 – 78
Dir. Ing. Hermann Wolfsegger  67
Dr. Gernot Krenner   69 – 70
Oskar Hofer  - 72
Anton Brandstätter  - 74
Werner Kühtreiber  - 74
Franz Buchberger  79
Wilhelm Aff enzeller  - 83
Reg. Rat Alois Scheuwimmer 81 – 83
Josef  Walch  81 – 83
BGM Anton Scheuwimmer  84 – 91
Karoline Fitzinger  85 – 93
Walter Kartusch  89 – 93
Erich Kartusch  94 – 97
Heimo Hauser  94 – lfd.
Leopold Seyr  84 – lfd. 

Leitender Fachwart:
Florian Zehethofer 58 - 65
Ferdinand Wolfsegger 67 - 72
Werner Mayrhofer 73
Franz Buchberger 74 - 76, 78
Wolfgang Haider  77
Anton Scheuwimmer 83 - 84
Richard Kranewitter  84 - 91
Aniello Gaito  92 - 94
Heimo Hauser 94 - 96
Fritz Tunkl 96 - 2000
Elisabeth Mitterlehner  2001 – lfd.
Karoline Haunschmid  2001 – lfd. 

Kulturwart:
Helmut Treu 58 - 62, 70 - 74
Ferdinand Wolfsegger 63 - 69
Rudolf Fischerlehner 75 - 77
Herbert Fitzinger 1979 - 1994
Reinhard Strauch 1997 – 2003
Obm. Aniello Gaito  2004 – lfd 

Schriftführer:
Helmut Walch 1958 - 62
Peter Auer - 71
Walter Bachler -74
Walter Forstenpointner  - 75
Gabriele Kartusch  - 77, 79
Barbara Kartusch 78 - 79
Martin Zwittag - 91
Heidi Tunkl - 93
Fritz Tunkl - 94
Gerhard Kartusch 94 - lfd.

Kassier:
Karl Hennerbichler 58 - 67
Wilhelm Aff enzeller  - 75
Alfons Bauer - 80
Herbert Primetzhofer - 89
Werner Patri  - 94
Heimo Hauser - lfd.

Platzwart:
Franz Steininger 67
Alfons Bauer 67-75
Franz Gebetsberger 76-81
Norbert Gebetsberger 81 - 97
Rudolf Mayrhofer 98 – 99
Roman Praher 2000
Franz Mitterlehner  01 – 02
Manfred Stitz  03 – 06   
Hannes Mitterlehner  07
� omas Stitz 2008 – lfd. 

Sektionsleiter:
Fussball:
Alfons Bauer, 
Alois Aff enzeller,
Alfred Friedl, alle 1961
Franz Vucak,
Hermann Wolfsegger, beide 62 - 63
Adolf Bauer 64 - 67
Anton Brandstätter 66 - 67, 72 - 74
Ludwig Kolmbauer 68 - 71, 75
Franz Kutil 68 - 71
Oskar Hofer 72 - 74
Hermann Wolfsegger 76 - 77, 
Wolfgang Haider 78
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Franz Gebetsberger 79
Hermann Wolfsegger 80 - lfd

Tischtennis:
Hw. Koop. Franz Zak 61
Ludwig Kartusch jun. 61,67,69
Peter Auer 62 - 64
Walter Bachler, 64, 79
Johann Breitenberger 66 - 68, 71 - 83
Leopold Pfahnl 69 - 71
Veronika Wintersberger 71
Werner Rudelstorfer 71, 78
Helmut Rehberger 72
Hartmut Siegl 73 - 74
Emil Hoff mann 75
Walter Kartusch 80 - 92
Ludwig Voglauer 93 – 98
Herbert Voglauer 98 – 99 
Johann Breitenberger  99 – 2008
Egon R. Kagerer 08 – lfd. 

Turnen Damen:
Erika Rudelstorfer 62 - 79
Angela Lengauer 62 - 63
Paula Doppelhammer 63 - 70
Hermine Buchberger 76 
Annemarie Hofer,
Elisabeth Wagner, beide 77 - 78
Gerlinde Breitenberger 81 - 83
Karoline Fitzinger 79 - 95, 97 - 2000
Brigitte Krenner 96
Rosa Böhm  2000 – lfd. 

Turnen Herren:
Franz Auer 61 - 62
Wilhelm Aff enzeller 62, 65 - 66
Günter  G. Krenner 63 - 64
Günther Meisel 64 - 74
Alfons Bauer 74 - 83
Erwin Ernst  83 - 98
Richard Kartusch 98 - lfd.

Kinder- und 
Mutter-Kindturnen:
Adelheid Wofsegger 77
Annemarie Hofer 77 - 78
Johanna Weinmayr 80 - 82
Christa Katzenhofer 83
Franziska Kranewitter 84 - 90
Renate Patri 91 – 95
Gertraud Prieler  96 - 97

Wandern:
Ludwig Kartusch sen. 72 - 84
Rudolf Fischerlehner 73
Leopld Pfahnl 72 - 79
Franz Buchberger 75 - 77
Josef Kagerer 78 - 79
Alfons Bauer 80 - 85
Ing. Hermann Wolfsegger 85 - 90
Walter Kartusch  90 - 93
Reinhard Strauch 94 - 2008

Schilauf:
Franz Kutil
Wilhelm Aff enzeller
Helmut Rehberger

Harald Bauer
Wolfgang Haider 
Robert Brandstätter
Günter Steininger
August Singer
Wolfgang Griesmann
Martin Zwittag 84 – 97
Hannes Keferböck 98 2002
Walter Keferböck   03 – lfd. 

BMX:
Johann Stellnberger 85 - 91

Laufen:
Helmut Mayer 85 - 92
Franz Ortner 90 – 93, 95
Markus Hametner 96 – 99
Franz Asanger  2000 – lfd. 
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Ehrenmitglieder, 
die anlässlich des 50-Jahr-
Jubiläums ernannt wur-
den: 
Auer Peter, 
Breitenberger Johann
Fitzinger Herbert
Dir. Forstenpointner Otto,
Peyerl August
Seyr Leopold

Alphabetisches Ver-
zeichnis aller bisher ge-
ehrten Mitglieder und 
Freunde des Vereines 
 
Aff enzeller Wilhelm 
Asanger Franz 
Auböck Franz, Ing.   
Auböck Gerda     
Auer Franz 
Auer Peter 
Bachler Walter 
Brandstetter Anton 
Breitenberger Gerlinde 
Breitenberger Johann 
Brunner Gottfried 
Buchberger Franz 
Buchberger Hermine 
Deimel Gerhard 
Doppelhammer Paula 
Dreiling Josef 

Ernst Erwin 
Feichtinger Edeltraud 
Fischerlehner Rudolf 
Fitzinger Herbert 
Fitzinger Karoline 
Forstenpointner Otto 
Friesenecker Gabi 
Frühwirt Alfred 
Frühwirth Stefan 
Gaito Aniello 
Gebetsberger Franz 
Gebetsberger Norbert 
Griesmann Wolfgang 
Haderer Gerhard 
Haderer Veronika 
Haider Wolfgang, MSc 
Hametner Markus 
Haunschmid Karoline  
Haunschmid Walter  
Hauser Heimo 
Hennerbichler Karl 
Himmelbauer Inge 
Hofer Annemarie 
Hofer Oskar 
Hones Johann 
Hones Josef 
Kagerer Egon 
Kagerer Egon Reinh. 
Kagerer Marianne 
Kartusch Erich 
Kartusch Gerhard 
Kartusch Lud. jun. 

Kartusch Richard 
Kartusch Walter 
Katzenhofer Andrea  
Katzenhofer Christa 
Katzenhofer Karl 
Klinger Reinhold 
Kolmbauer Gudrun 
Kolmbauer Ludwig 
Königshofer Reinhard  
Kranewitter Franziska 
Kranewitter Richard   
Krenner Brigitte 
Krenner Gabriele 
Krenner Gernot Dr.  
Krenner Günther G. 
Krenner Herbert 
Kugler Johann 
Kühtreiber Franz  
Kutil Franz Ing. 
Leimer Angela 
Lengauer Rosa 
Mayrhofer Fritz  
Mayrhofer Rudolf 
Meisel Günther  
Merz Christian, Dr. 
Meyer Helmut 
Mitterlehner Hannes  
Mühlbachler Erika 
Muxeneder Irmgard  
Neubauer Erna 
Ortner Franz 
Oyrer Ludwig 
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Pachlatko Roman 
Patri Werner  
Patri Wilhelm 
Pechmann Karl-Heinz, Dir. 
Pehböck-Wallner Günter 
Peyerl August 
Prieler Gerti 
Primetzhofer Herbert 
Puchner Alois 
Punz Gerhard  
Reindl Berta  
Robeischl Ewald 
Robeischl Fritz 
Scheuwimmer Anton, Bgm. 
Schmalzer Egon 
Schmiedinger Johann 
Schmollmüller Rosemarie 
Schützenberger Anna 
Schwarz Adolf 
Schwarz � eresia 
Seyer Josef Bill 
Seyr Leopold 
Seyr Markus 
Springer Max 
Steiner Gerhard 
Steininger Franz 
Steininger Günther 
Steininger Hertha 
Stellnberger Johann 
Stöttner Magdalena 
Sträßler Ernst  

Strauch Eleonore 
Strauch Reinhard 
Tunkl Friedrich 
Tunkl Heidi 
Voglauer Ludwig 
Voigt Florian 
Wagner Elisabeth 
Wagner Wilhelm  
Walch Helmut, Dir.  
Walch Josef 
Walch-Katzenschläger J. 
Weinmayr Johanna 
Winkler Marianne 
Wolfsegger Aloisia 
Wolfsegger Ferdinand 
Wolfsegger Heidi 
Wolfsegger Hermann 
Wurm Franziska 
Wurm Manfred 
Zehethofer Florian, Dir. 
Zwittag Martin 
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Wir danken unseren Partnern aus der Wirtschaft für die Unterstützung

       
      
                                       
 Täglich ab 5.00 Uhr für Sie geöffnet 
 Großes Brot und Gebäcksortiment
 Mehlspeisen aus eigener Erzeugung  
 
 Gemütliches Cafehaus 
 Großer Eduschoshop 
           
                    Tragweiner Straße 16, 4230 Pregarten 

               Tel.: 07236/2250 

4030 Linz - Dauphinestrasse 79a - Telefon: 0664 / 52 43 714

ELEKTROTECHNIK

Installationen
Reparatur
Beratung
Montage
Service
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